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Sasouoffs Hede.
Am Freitag hat der russische Minister des Aeutzern .

^Sasonosf , vor der Duma die bereits vor einem Monat
D beabsichtigte, dann verschobene Rede über die aus-
D »artige Politik des Zarenreichs gehalten. Er nimmt

darin alle Situationen der Weltpolitik durch , an denen
f -lußland beteiligt ist , und man gewinnt den Eindruck .
' baß die Rede weniger sür die Duma als zur Orien¬
tierung des Auslandes geholten sei.

Um der Reihe nach zu gehen , kommt Sosonofs
I zuerst aus die Beziehungen Rußlands zu Frankreich
lipnd England zu sprechen . Das ist einfaches Gebot
I der Höflichkeit dem Verbündeten und den Entente-

genossen gegenüber. Er sagt , was ja auch wahr ist ,
die Grundlage der russischen auswärtigen Politik
bleibe di« unerschütterlich «, den Weltfrieden sichernde
Allianz mit Frankreich. Bei seinem Aufenthalte in
Paris habe er sich überzeugt, daß die leitenden fron
zösischen Kreise ebenso wie Rußland feste Anhänger
der Allianz feien und danach strebten , sie zu beider
seitigem Dorteil zur Sicherung des europäischen
Friedens auszunutzen. Man kann aber mit Recht
dazu bemerken , daß die Betonung der Bedeutung der
Allianz als eine den Weltfrieden sichernde, in Frank
reich nickst die Gefühle der Befriedigung Hervorrufen
wird, die Sasonosf davon zu erwarten vorgkbt , denn
bekanntlich haben di« Franzosen das Bündnis mit
Rußland im Hinblick auf einen Revanchekrieg gegen
Deutschland geschlossen und ihre Milliarden den Russen
stets unter der Voraussetzung geliehen , daß diese sie
am Tage der Wiederoergeltung tatkräftig unterstützen
werden . Eine Hoffnung, die, wie man heute in den
leitenden Kreisen in Paris sehr wohl weiß, sich nie er¬
füllen wird, wenn man auch nach außen hin noch
so tut.

Die Bemerkung Sasonosss über das Verhältnis zu
England entbehrt, wenn man will , nicht eines ironi¬
schen Beigeschmacks. Jedenfalls wird man ihn in Lon¬
don aus den Worten des russischen Ministers heraus-
lssen. Sasonosf meint nämlich , das Abkommen mit
England von 1907 habe die besten Früchte gezeitigt
— notabene für Rußland . Denn darüber besteht kein

kjZweisel mehr, daß England , in dem Bestreben, sich
s die russische Hilfe gegen Deutschland zu sichern, einen

Vorteil nach dem andern den Russen im nahen Orient
zugestanden hat und daß Englands Stellung in Per¬
sien dadurch empfindlich benachteiligt worden ist .

Bemerkenswert dagegen ist, daß Sosonoss über die
Beziehungen zu Deutschland an zwei Stellen und jedes¬
mal mit besonderer Betonung des guten Verhältnisses
der beiden Länder spricht . Erst sagt er, was Deutsch¬
land betreffe , so halte Rußland an seiner alten
traditionelle » Freundschaft und guten
Nachbarschaft , die es ausrichtig schätze , fest und sei
überzeugt , daß Deutschland dasselbe tue . Diesen Ein¬
druck habe die Potsdamer Entreoue befestigt,
welche das Fehlen von Gegensätzen in den
beiderseitigen politischen Interessen im nahen wie im
fernen Osten klargestellt habe. Er berührt dann noch
kurz den Besuch Haldanes in Berlin und meint, daß
er eine Besserung der deutsch-englischen Beziehungen
nur begrüßen könne , eine Bemerkung, der gleichfalls
der ironische Untertan nicht abgeht, denn wir sind
überzeugt, daß er keinen Augenblick an die Erfolg¬
losigkeit aller Desserungsversuche zweifelt .

Später , bei der Besprechung der Lage in Persien,
kommt Sasonosf noch einmal auf das Potsdamer Ab¬
kommen zu sprechen und führt aus :

„Das in , Potsdam vereinbarte Abkommen über die
persischen Angelegenheiten erkennt die besonderen
Interessen Rußlands in Persien an und
stellt fest, daß Deutschland nicht die Absicht habe,
Konzessionen politischen oder strategischen Cha¬
rakters in der russischen Interessensphäre in Persien
nachzusuchen. Don Seiten Rußlands ist der Grund¬
satz der „offenen Tür " für den ausländischen
Handel anerkannt und versprochen worden, der
Bagdadbahn keine Hindernisse «ntgegenzusetzen ,
sowie deren Verbindung mit den künftigen nord¬
persischen Bahnen zuzulassen . Das Abkommen
festigt zweifellos die traditionellen
freundschaftlichen Beziehungen zwi¬
schen Rußland und Deutschland und stellt
die russisch- persischen Beziehungen auf einen festen
Boden , was umso wertvoller ist, als das Abkommen
Rußland keine außerordentlichen Opfer auferlegt und
die russischen Interessen gegenwärtig so gut wie mög¬
lich wahrt ."

Wenn der russische Minister des Aeußern bei die¬
ser Gelegenheit nicht erwähnt hat, daß das deutsch-
russische Abkommen auch di« Bestimmung enthält, daß
keine der beiden Mächte sich an einer Kombination
von Mächten beteiligen werde, deren Spitze sich gegen
die andere richte, so braucht man nicht, wie das „Ber¬
liner Tageblatt " es tut , darin einen absichtlichen Ab -
Ichwächungsoersuch zu lesen, sondern eine selbstver¬
ständliche Rücksichtnahme auf den französischen Bundes¬
genossen. Denn in diesem Zusammenhang, in dem
Sosonofs nur die persische Politik bespricht, wäre
er geradezu ein Faustschlag sür Frankreich, wenn er
jenen Passus des Abkommens, von besten Bestehen
der Reichskanzler s. Zt . dem Reichstag Mitteilung
tnachie, besonders erwähnt hätte. Das sind eben For¬
derungen des politischen Taktes, di« ja leider nicht
immer richtig gewürdigt werden. >

Die russisch-österreichischen und die -russisch - italieni¬
schen Beziehungen bespricht Sasonosf im Anschluß an
die Bolkanverhältnisse und die Lurch den italienisch -
türkischkn Krieg geschaffene Lage.

Sasonosf spricht die Ueberzeugung aus , daß die
Festigkeit der freundschaftlichen Beziehungen zu Ita¬
lien gesichert sei durch die Uebereinstimmung in den
Anschauungen über di« Lage auf der Balkanhalbinsel.
Die guten Beziehungen zu Oesterreich würden drÄurch
aufrecht erhalten, daß beide an leitenden Grundsätzen

sesthielten, die di« Wahrung des Statusquo aus dem
Balkan, die Unabhängigkeit , Kräftigung und friedliche
Entwicklung der kleinen Balkanstaaten , sowie die
Unterstützung und Festigung der Neuordnung in der
Türkei anstrebten.

In diesen beiden Gesichtspunkten liegt aber ein
Widerspruch , der noch durch die scharfe Sprache der
Türkei gegenüber verstärkt wird . Das Verlangen der
Wiedereröffnung der neutralen Schiffahrt durch die
Dardanellen u. der Sicherung des kulturellen und

IMiMIieMrllll -

<Rll» druck nur Mil srnaurr Quellcnangab« gestaUeN.

Stimmungsbild aus der gestrigen Reichs -
tagssitzung .

(Eigener Drahtbericht .)
Berlin, 29. April . „Dann knüpfen wir ans fröh¬

liche Ende den fröhlichen Anfang wieder an .
" Die

Resolutionen zum Reichseisenbahnetat , die
am Samstag dem Reichstage ein vorzeitiges Ende
bereiteten , liegen auch heute dem Präsidenten
schwer im Magen . Als kluger Mann schlägt er
vor , sie erst am Schluß der Beratung zur Abstim¬
mung zu bringen , und also geschieht es . Langsam
schleicht die Besprechung durch die einzelnen Posi¬
tionen hin . Mit sorgendem Blick betrachtet Herr
Dove die immer noch recht kleine Schar von Ge¬
treuen , die sich zu seinen Füßen versammelt hat.
Als man dann nach eineinhalbstündiger Bespre¬
chung endlich zur Abstimmung gekommen ist , bleibt
das Resultat das gleiche wie am Samstag : Das
Bureau ist zweifelhaft , Hammelsprung und Be-
schlußunsähigkeit . Resigniert packt Herr Dove
seine Akten zusammen und beraumt die nächste
Sitzung eine halbe Stunde später an . Um ähnliche
Ueberraschungen zu vermeiden , setzt er indessen die
Abstimmung über die Resolutionen aus .

So beginnt dann die neue Sitzung mit dem Ko¬
lo n i a l e t a t . Eine Reihe der wichtigsten Fragen ,
wie die Diamantenregie , Schutztruppen , Misch¬
ehen werden allerdings ausgeschieden und in die
Einzelberatung zurückgestellt , wodurch naturgemäß
die Generaldebatte an Intereste verliert. Die So¬
zialdemokraten haben die Herren Noske und L e-
debour , ihre bisherigen Kolonialsachverständi¬
gen, abgesetzt und sich in Herrn Henke aus Bre¬
men eine neue Größe angebändigt . Ihm geht der
Rus voraus , daß er der Radikalsten einer sei , und
er tut alles, um die Fama zu rechtfertigen . Cr
lehnt grundsätzlich die ganze Kolonialpolitik ab,
weint eine Träne menschlicher Rührung für die
Schwarzen , denen man ihre Weidegründe beschlag¬
nahmt , um sie dafür mit Schnaps zu vergiften .
Nicht mit Unrecht macht Herr Erzberger , der
ihm folgt , sich darüber lustig, daß das der Ber -
treter der alten Hansa st adt Bremen
ist , die an den Kolonien stark inter¬
essiert ist . Im übrigen ist Herr Erzberger mit
der Entwicklung unserer Kolonien außerordentlich
zufrieden , und auch der Konservative Herr von
Böhlendorfs schließt sich ihm an , nicht ohne
einige Worte freundlicher Anerkennung für Herrn
v . Lindequist . Nachdem noch der Nationallibe¬
rale v . Richthofen , ein Sohn des früheren
Staatssekretärs , die engen Zusammenhänge zwi¬
schen unserer Industrie und den kolonialen Roh¬
produkten nochgewiesen hatte , vertagte man die
Fortsetzung auf Dienstag .

Die Stichwahl in Barel -Jever.
(Eigener Drahtbericht .)

Berlin. 29 . April. Di« Stichwahl im Wahlkreise
Varel -Jever findet , wie mitgeteilt wird , am 9 . Mai
statt .

Reichstheatergesetz und Kinofrage.
(Eigener Drahtbericht .)

Berlin, 29 . April. Wie die „Tägliche Rundschau "

hört , soll dem Reichstag in der nächsten Session
ein Reichstheatergesetz zugehen . Neben¬
bei wird auch erwogen , gleichzeitig die Kinema -
tographenfrage in der Weise zu regeln , daß
man die Kinematographentheater der Gewerbeord¬
nung unterstellt .

Neues italienisches Kriegslustschiff.
(Eigener Drahtbericht .)

Rom. 29 . April. Ein Luftschiff von 12 000 Kubik¬
meter Inhalt mit Maschinengewehren und
einem Rohr zum Auswersen von Bomben hat ge¬
lungene Versuche ausgeführt und wird in den näch¬
sten Tagen nach dem Kriegsschauplatz abgehen.

Forderungen der englischen Seeleute .
(Eigener Drahtbericht.)

Liverpool, 29. April . Die Seeleute und Heizer
beschlossen , nicht auf Schiffen zu arbeiten , auf denen
sich chinesische oder nicht gewerkschaft¬
lich organisierte Arbeiter befinden . Sie
weigern sich ferner , sich auf einem Schiffe anheuern
zu lasten, auf dem beim Anheuern kein Beam¬
ter der Gewerkschaft zugegen ist. Der
Beschluß, der in einer Mastenversammlung gefaßt
wurde , verlangt schließlich , daß ein Gewerk -
schaftsbeamter anwesend sein soll ,
um die Rettungsboote und die Arbeits¬
ordnung vor der Abfahrt zu besichtigen.

Die Rede Sasonosss.
(Eigener Drahtbericht .)

Berlin , 27. April . Die„ Nordd . Allg . Zeitung "

schreibt in ihrer Wochenrundschau über die Rede
des russischen Ministers des Aeußeren Sasonosf :

Diese stoatsinännische Rede hat über viele Fra¬
gen Klarheit gebracht. Mit voller Befriedigung
sind in Berlin die Aeußerungen des Herrn Saso¬
nosf über die deutsch - russischen Bezie¬
hungen ausgenommen worden .

Dann fährt das Blatt fort : In der auf die Dar¬
legungen des Ministers folgenden Diskussion er¬
griffen mehrere Dumamitglieder das Wort Uns
gibt Beranlassung zu kurzen Bemerkungen nur
eine Aeußerung des Kadettenführers Milju -
kosf , der das längst abgetane Märchen von
neuem vorbrachte, die Weltpolitik habe eine neue
Phase in dem Augenblick erhalten , wo Deutschland
infolge der unmittelbaren Einmischung Englands
seine Prätentionen kassieren mußte . Das habe ge¬
nügt , um den europäischen Frieden zu schützen .
Demgegenüber weisen wir auf die Erklärungen
des Reichskanzlers v. Bethmann Hollweg
vom 9. November v. I ., sowie auf die Mitteilun¬
gen des Staatssekretärs v . Kiderlen - Wäch -
ter in der Rcichstagskommission hin, in denen in
unwiderlegter , weil nicht zu widerlegender Weise
festgestellt wurde , daß die deutsche Reichsleitung
ihr bereits im Mai v . I . ausgearbeitetes Programm
sür die Behandlung der Marokkosrage ohne jede
Beeinflussung von dritter Seite in den mit Frank¬
reich allein geführten Unterhandlungen durchgesetzt
hat .

Konstantlnopel , 29. April . ( Wiener Korr .-Bur .)
Wie verlautet , beauftragte die Pforte den Bot¬
schafter in Petersburg , Turkhan - Pascha ,
den Minister des Aeußeren Sasonosf in freund¬
schaftlicher Weise um Aufklärung über seine
Rede in der Duma zu ersuchen.

Frhr. v. Rechenberg zur Disposition
gestellt .

(Eigener Drahtbericht .)
Köln, 29 . April . Wie die „Kölnische Zeitung "

meldet, ist der Gouverneur von Deutsch-Ostafrika ,
Freiherr von Rechenberg , auf seinen Antrag
unter Verleihung des Roten Adlerordens zweiter
Klasse zur Disposition gestellt worden .

Das erste deutsche Beteranenheim.
(Eigener Drahtbericht .)

Wechselburg , 29 . April . Gestern wurde
in dem sächsischen Städtchen Wechselburg
das erste deutsche Deteranenheim feierlich
eingeweiht .

Miljukofss parlamentarische Tätigkeit .
(Eigener Drahtbericht .)

Petersburg , 29. April ,
sttzung kam der Kode
kofs auf die große Zahl von Selbst mör
den in Rußland zu sprechen und rief , aus die
Ministerloge deutend , wo der Kultusminister und
sein Gehilfe saßen : „Hier sehen Sie den
Mörder und seinen Helfervor Ihnen !"
Wegen dieser Aeußerung wurde Miljukoff zunächst
auf 5 Tage , und als er die Worte wiederholte , für
10 Sitzungen von den Verhandlungen der Duma
ausgeschlossen .

Selbstmord eines Einjährigen .
(Eigener Drahtbericht .)

Ratzeburg, 29 . April . Mil seinem Dienstgewehr
hat sich ein Einjährig -Freiwilliger des hiesigen Jä¬
gerregiments erschossen . Er hatte beim Exerzieren
vergessen , den Mündungsschoner von seinem gela¬
denen Gewehr zu entfernen und sollte infolgedessen
nachexerzieren. Aus Furcht vor der Strafe scheint
er die Tat begangen zu haben .

Die Helfer der Autobanditen.
(Eigener Drahtbericht .)

Parks , 29. April . Die Polizei hat eine Liste von
4 00 Personen ausgestellt, bei denen in den
nächsten Tagen Haussuchungen vorgenommen
werden sollen. Es handelt .sich um Anarchisten ,
die mit Bonnot und dessen Helfern befreundet
waren .

Der Brand in Damaskus .
(Eigener Drahtbericht .)

Damaskus , 29. April . Heute nach konnte endlich
das Feuer im Bazarviertel gelöscht
werden.

In der heutigen Duma -
! ttenführer Milju -

Veitere Depeschen siehe „Letzte Nachrichten".

Die hevüse Lmnmer nnmes Dlsttrs umsatzt 18 Seiten.

Wirtschaft!. Bedürfnisses der christl. Bevölkerung im
ottoman. Reich zeigen , daß es Rußland unter Umstän¬
den nicht sehr ernst ist mit der Wahrung des Status¬
quo , wenn schon die Mahnung an die Balkanstaaten »
Ruhe zu halten , dem zu widersprechen scheint. Auch die
besondere Betonung des — nicht zutreffenden — Um -
staiÄes, daß das Bombardement der Dardanellen
nicht von Aktionen begleitet gewesen sei , die zum Be¬
weis hätten dienen können , daß Italien die Interessen
der neutralen Mächte beeinträchtige , beweisen deutlich
genug, daß die Sympathien Rußlands aus seiten der
Italiener sind.

Einen wichtigen Abschnitt seiner Rede widmet
Sasonosf der russischen Politik im fernen Osten . Er
umgrenzt scharf die Absichten Rußlands in der Mon¬
golei und hebt hervor, daß kein Plan bestehe, den
Mongolenflaat zu annektieren , sondern daß die rus¬
sische Diplornatie daraus ausgehe , zwischen China und
Sibirien einen Pufferstaat in Gestatt einer auto¬
nomen Mongolei zu schassen , die selbstverständlich
wirtschaftlich und politisch von Rußland abhänge.

Den handelspolitischen Konflikt mit den Vereinigten
Staaten , der durch Kündigung des Handelsvertrages
durch die Union entstanden ist , behandelt Sasonosf
ziemlich kühl.

Alles in allem bedeutet die Rede des russischen
Ministers des Aeußern di« Dokumentierung einer
nüchternen, zielsicheren Politik , die den deutschen In¬
teressen in keinem Punkt Hindernisse bereitet, so viel
wie möglich die Wahrung des Friedens im Auge hat
— nicht zuletzt dadurch , daß sie den französischen Re¬
vanche - und den englischen Kriegsgelüsten einen
Dämpfer aufsetzt — und durch ihre ganze Voraus¬
setzungen weit mehr auf der Seite des Dreibunds
arbeitet als auf der der nachgerade zur Farce gewor-
denen Tripleentente.

Gustav Repperl .

Sozlolresorm lm Lad. Landkag.'
N.

Neugestaltung der Arbeiterversicherung.
Die Ausführung der im vorigen Jahre von den ge¬

setzgebenden Faktoren verabschiedeten Reichsver¬
sicherungsordnung macht für die Einzelstaaten beson¬
dere Gesetze notwendig . So zweckdienlich es ist , daß
das Sozialversicherungswesen in seinen Grundzügen
für ganz Deutschland einheitlich geregelt ist, so erfreu¬
lich ist es , daß jeder Bundesstaat gewisse Bestim¬
mungen nach seinen spezifischen Verhältnissen gestalten
darf. Welch große Tragweite dieser Möglichkeit des
Indioidualisierens zukommt , soll hier gezeigt werden.

Die badische Regierung hatte dem Landtage den Ent¬
wurf eines Gesetzes , die Ausführung der Reichsver¬
sicherungsordnung betreffend, vorgelegt . Hier macht
die Regierung Vorschläge, in welcher Weise jene An¬
ordnungen zur Durchführung gelangen sollen , über
die die jeweilige Landesgesetzgebung zu befinden hat.

Di« Debatte über diese Gesetzvorlage führte auch zu
einer Aussprache über die Bedeutung der Reichsoer¬
sicherungsordnung selbst . Mit der Kritik dieses großen
Werkes begann der Sprecher der Zentrumspartei , des¬
sen Parteigenoffen im Reichstage ja mit in erster
Linie für das neue Gesetz verantwortlich sind : er
nannte die Reichsversicherungsordnung eine soziale Tat
ersten Ranges. Diesem günstigen Urteil stimmt« der
Redner der Sozialdemokratie nicht bei und erinnerte
daran , daß auch in zahlreichen bürgerlichen Organen
Stimmen laut wurden , die jenem Lobe gegenüber
stehen . — Nun legte der Minister des Innern aus¬
führlich die Vorzüge des neuen Reichsgesetzes dar ,
worauf der Kommissionsberichterstatter , wiederum ein
Sozialdemokrat, in seinem Schlußwort betonte, auch
seine Partei wisse , daß ,Hurch die Reichsversicherungs¬
ordnung Verbesserungen sür di« Versicherten eings-
treten sind"

: aber diese Verbesserungen entsprächen
nicht den Bedürfnissen der Arbeiterbeoölkerung, und
durch die gleichzeitig entstandene Verkümmerung des
Sekbstverwaltungsrechtes seien die Vorteile außer¬
ordentlich abgeschwächt.

Nun , wer in der Zeit der Beratung des neuen Der -
sicherungsgesetzes und noch Monate später die Stim¬
men der Sozialdemokratie in ihrer Presse und in Ver¬
sammlungen vernommen hat, wird schwerlich ein
anderes als ein mit Hohn und Verachtung getränktes
Urteil gehört haben ; „Spottgeburt" und „Wechselbalg "
waren die Namen, die dort dem Reformwerk beige¬
legt wurden. Anders im Landtage , wo man eben
nicht nur „ einen hört und aus dieses Meisters Wort «
schwört "

. Aber auch hier waren noch Usbertreibungen
mit untergelaufen. Denn es ist einfach nicht wahr ,
daß di« gewaltigen Vorteile , welche die Reichsoer¬
sicherungsordnung zeitigt, durch die „Verkümmerung
des Einflusses der Versicherten auf die Versicherung
außerordentlich abgeschwächt wurden .

" Eine gewisse
Beeinträchtigung liegt freilich leider , wir sagen
ausdrücklich : „ leider "

, vor. Indessen , in der Praxis
kommt ihr nur eine ganz geringfügige Bedeutung zu,
die in gar keinem Verhältnis zu den vielen , wertvollen
Verbesserungen steht. Wohl aber dürste der Einfluß
der Sozialdemokraten aus die Kassenoerhältnisse eine
Einbuße erleiden , lline illae laoriinse ! (Daher jene

* Siehe Artikel I in Nr . 117 des „Karlsruher Tag¬
blattes".



Tränen !) Wir meinen zwar nicht, daß die Mitwir¬
kung der Sozialdemokraten in der Sozialversicherung
schädlich sei ; im Gegenteil , wir wünschen sie. weil wir
wohl wissen , daß die Allgemeinheit ihr Gutes zu ver¬
danken hat : man darf jedoch di « vielen Mißgriffe nicht
übersehen , die dem Parteiegoismus entsprossen waren ,
und die dort oorkamen , wo die Sozialdemokratie in
den Krankenkassen über eine Mehrheit verfügt «. Bor
allem aber muh der objektive Sozialpolitiker dagegen
protestieren , wenn ein Werk wie die Reichsoersiche¬
rungsordnung herabgesetzt , und den Arbeitern die
Freud « an den erzielten Fortschritten verleidet wird ,
nur weil dies die von der Parteipolitik für zweckdien¬
lich erachtete Taktik so verlangt .

Andererseits hätten wir es für wünschenswert er¬
achtet , wenn der Minister neben den großen Vorzügen
des Reformwerkes auch dessen Schattenseiten charak¬
terisiert hätte . Das Vertrauen , das man seinen Wor¬
ten entgegen -bringt , hätte hierdurch noch gewonnen .

Freilich , schwerer als Worte wiegen Taten .
Und hieran hat der Minister es nicht fehlen lassen .
Denn der von der Regierung dem Landtage oorgelegte
Entwurf strebt dahin , den größten der Mängel , welche
die Reichsversicherungsordnung enthält , vom badischen
Lande , wozu die Möglichkeit gegeben ist , sernzuhalten .

Diesen bedeutungsvollen Fehler in dem neuen
Gesetz erblicken wir in d«r Schöpfung einer neuen
Kassenart , der Landkrankenkasse . Bisher gab
es 7 Kassenarten in der deutschen Krankenversicherung ;
diese waren ihrem Werte nach sehr ungleich , und die
Leistungsfähigkeit aller Kassen litt unter der Zersplit¬
terung . Es ist darum erfreulich , daß im Zusammen¬
hang mit der Reichsversicherungsordnung manche Kas¬
senarten , insbesondere die schlechteste, die Gemeinde¬
krankenoersicherung , beseitigt wurden . Aber man be¬
ging leider die Inkonsequenz , eine neu «, und zwar
minderwertige Kassenart zu schassen , oben die Land¬
krankenkasse .

Dieser haften , abgesehen davon , daß sie der Redu¬
zierung der Vielgestaltigkeit im Kassenwesen « ntgegen -
wirkt , vor allem zwei Fehler an . Einmal wird hier
wirklich das Selbstverwaltungsrecht der Versicherten
verstümmelt , da nicht diese selbst , sondern der Ge¬
meindeverband den Kassenvorsitzenden und dhe anderen
Mitglieder des Vorstandes bestimmen soll . Ferner ist
aber mit besonderem Nachdruck zu betonen , daß die
Landkrankenkassr nur zu geringeren Leistungen ver¬
pflichtet ist, als alle anderen Kassenarten . Dies trifft
namentlich für das Gebiet der Wochenhilfe zu . Denn
während alle sonstigen Kassen die Wochenbettunter¬
stützungen 8 Wochen hindurch zu gewähren haben ,
brauchen die Landkrankenkassen diese Hilfe nur vier
Wochen lang zu bieten . Dies ist um so bedauerlicher ,
als gerade den Landkrankenkassen , wo sie bestehen wer¬
den , viele weibliche Personen , nämlich die Dienstboten ,
Heimarbeiterinnen , landwirtschaftliche Arbeiterinnen ,
als Mitglieder zugewiesen werden sollen . Glücklicher¬
weise bestimmt aber die Reichsoersicherungsordnung ,
daß die Einrichtung von Landkrankenkassen Lurch die
Landesgesetzgebung inhibiert werden kann .

Aus der Verhandlung der Zweiten Kammer geht
hervor , daß nach dem Stande vom 1 . Januar 1910
im Großherzogtum Baden insgesamt 884 Kranken¬
kassen vorhanden waren . Die Zahl wird nach den
Absichten eer Regierung aus Grund des neuen Ge¬
setzes erheblich verringert werden , so daß in Zukunft
im ganzen nur 464 Kassen in Wirksamkeit sein werden ,
und zwar 7 besondere Ortskrankenkassen , 68 allgemeine
Ortskrankenkassen , 375 Detriedstrankenkassen und 14
Jnnungskrankenkassen .

Diese weitgehende und sehr zu begrüßende Ver¬
minderung der Kassengahl ist hauptsächlich dadurch
möglich , daß im Großherzogtum Baden die Land¬
krankenkassen , wie die Vorlage der badischen Re¬
gierung proponiert , ausgeschlossen sein sollen .

Allein , dieser Vorschlag erregte aus der Seite der
Zentrumspartei Bedenken . Ihr Sprecher in der

Zweiten Kammer betonte , es werde unter der land¬
wirtschaftlichen Bevölkerung niemand verstehen , daß
den landwirtschaftlichen Arbeiterinnen und Dienstboten
eine Wöchnerinnenunterstützung für acht Wochen ge¬
währt werden soll . Für die gewerblichen Arbeiterin¬
nen sei eine so lange währende Beihilfe berechtigt ,
weil dies« auf Grund der Gewerbeordnung sich eben
im Falle der Niederkunft während acht Wochen der
Arbeit enthalten wüsten . Ein solches Verbot be¬
stände jedoch für die landwirtschaftlichen Betriebe , in
denen überdies die Arbeiterinnen und Dienstboten
vom Tisch« oder am Tische des Arbeitgebers speisen ,
nicht.

Hier liegt nun ein schwerer Verstoß gegen die
hygienischen Anforderungen vor . Der erwähnte Red¬
ner hätte aus den von ihm oorgetragenen Angaben ,
wenn er aus das gesundheitliche Wohl der Arbeiter «
beoölkerung bedacht sein will , nicht folgern dürfen , daß
die Wöchnerinnenunterstützung für die landwirtschost -
lichen Arbeiterinnen und Dienstboten weniger lange
gewährt zu werden braucht , als für die gewerblichen
Arbeiterinnen : es muß vielmehr verlangt werden , daß
man auch für die ersteren Arbeiterinnen ein ent¬
sprechendes Arbeitsverbot » das im Interesse der Ge¬
sundheit von Mutter und Kind dringeiÄ erforderlich
ist, unter Zubilligung eines ausreichenden Ersatzes
für die Lohneinbuße schasst.

Der Minister des Innern wies zudem gegenüber
den Darlegungen des Zentrumsredners auf die Er¬
örterung in der Kommission hin ; dort wurde gesagt ,
daß , »wenn ein landwirtschaftlicher Diettstbot « ins
Wochenbett kommt und das bevorstehende Ereignis
erkennbar wird , dann eben dieser Dienstbote zum
Hause hinausgejagt wird " .

Das Ergebnis der Verhandlung in der Kammer
war denn schließlich , daß der Ausschluß der Land -
krankenkassen einstimmig beschlossen wurde ; dadurch
wrchde insbesondere die Zubilligung einer ausgedehnten
Wochenhilfe allen Versicherten im Großherzogtum
Baden gesichert . Und so hat unser engeres Vater¬
land allen Bundesstaaten den Weg gezeigt , wie man
die Reichsversicherungsordnung von ihrem schlimm¬
sten Fehler befreien kann.

Rundschau .
Der Proporz in der Schweiz .

Die Einführung und Ausdehnung des proportio¬
nalen Wahlversahrens macht in der Schweiz stets neue
Fortschritte . Am 14 . April hat bekanntlich der Kanton
St . Gallen die neue Wahlart dar erste Mal für
seine Großratswahlen angewandt . Nun hat noch der
Kanton Genf ein Gesetz angenommen , wonach in
Zukunst in allen Gemeinden mit mehr als 3000 Ein¬
wohnern der Gemeinderat nach dem Proporz gewählt
wird . Gens ist bekanntlich der älteste Proporzkanton
der Schweiz : den Großen Rat wählt man dort schon
lange nach der Verhältniswahlart , und die Einführung
des Proporzes für den Staatsrat (Regierungsrat ) ist
dort nur noch eine Frage der Zeit .

TMneralschähe der deutschen Kolonien .
In allen deutschen Kolonien , mit Ausnahm « derer

in der Südsee , ist bisher Gold gesunden worden , in
Südwestafrika auch Diamanten , deren letzte Jahres¬
ausbeute allein einen Wert von 2114 Millionen Mark
repräsentierte . Der Vorrat an diesen Diamanten ,
die sich überall an der Oberfläche des Bodens anfinden ,
ist zwar nur ein begrenzter , man gibt jedoch die Hoff¬
nung nicht aus , den primären Blaugrund zu finden .
Diamanten sind auch in Schantung gefunden worden ,
allerdings ebenfalls noch nicht in ihrem primären
Vorkommen . Goldfunde sind bisher in der Haupt¬
sache in Ostafrika aus den Feldern der Kironda -Gesell -
schaft gemacht worden ; der Gesamtwert der Ausbeute
für 1910 betrug hier 1Z4 Millionen Mark . In Süd -
westafnka sind auf dem Kaokofelde Goldsunde gemacht

worden . Diejenigen in Kamerun und Togo sind nicht
abbauwürdig . Bekannt sind ferner die Kupferschätze ,
speziell Deutsch -Süüwestasrikas . Die Otavi - Gesellschast
besitzt von diesem wertvollen Metall die aussichtsreich¬
sten Lagerstätten .

Die deutsch -australischen Handelsbeziehungen .
Ob die von deutschen Handelskreisen ausgehenden

Bestrebungen nach Besserung unserer Handels¬
beziehungen zum australischen Bund bei den dortigen
Hochschutzzöllnern ein großes Entgegenkommen finden
werden , erscheint recht zweifelhaft . Bisher wenigstens
fühlte sich der australische Bund durch die Art des
gegenseitigen Warenaustausches Deutschland gegen¬
über in einer so überlegenen Position , daß von Ent¬
gegenkommen kaum etwas zu bemerken war . Unsere
Handelsbeziehungen zu Australien find geregelt durch
das Abkommen mit dem großbritannischen Mutter¬
land , indem der Bundesrat die dem Muuterland ein¬
geräumte Meistbegünstigung auch aus Australien aus¬
gedehnt hat . Unsere Einfuhr wird gegenüber den
Erzeugnissen des Mutterlandes differenziert , da diesem
in 303 Positionen des Zolltarifs Vergünstigungen
eingeräumt sind . Daß Australien ein großes Interesse
an guten Handelsbeziehungen zu Deutschland hat ,
zeigt die außerordentliche Steigerung , die unsere Ein -
fuhr von dort in den letzten Jahren genommen hat .
Von 107 Millionen im Jahre 1801 ist sie in ständigem
Anwachsen — mit alleiniger Unterbrechung im Krisen¬
jahr 1908 — aus 268 Millionen im letzten Berichts¬
jahr angestiegen . Dagegen ist unsere Ausfuhr nach
Australien nur von 52 auf 63 Millionen angewachsen .
Australien liefert also nach Deutschland Waren im
vierfachen Werte , als es von dort bezieht . Unsere
ungünstige Position Australien gegenüber liegt darin ,
daß wir ganz überwiegend Rohstoffe von dort be¬
ziehen , die zollfrei eingehen , weil sie für unsere In¬
dustrie unentbehrlich sind . Wir bezogen von dort rohe
Schafwolle im Werte von 170 Millionen , Erze für
48 Millionen , ferner Pelztierfelle für 10 , Därme
für 3, Harze und Gerbrinden für je 1 Million Mark .
Don den zollpflichtigen Waren unserer Einfuhr kommt
nur Weizen mit 22 Millionen Mark in Betracht .
Unsere wichtigsten Ausfuhrwaren sind Cisendraht und
Geflechte daraus 11 Millionen , Klaviere 5 Millionen ,
Fahrradteile 2 Millionen , baumwollene Strümpfe ,
Kinderspielzeug , Baumwollgewebe je 2 Millionen ,
ferner im Werte von mehr als 1 Million : Spreng¬
pulver und Dynamit , Stab - und Bandeisen , Bier uiü >
Tafelgeschirr .

Keine Rundschau.
Dundesrat und Definition des üesuitengesches . Man

hat aus der Beschlußfassung des Bundesrats bei der
Abstimmung über die vom Reichstag im Jahre 1899
beschlossene Aufhebung des Z 2 des Jesuitengesetzes
Schlüsse ziehen wollen auf die Stellungnahme , die der
Bundesrat bei seiner bevorstehenden Definition ein¬
nehmen wird . Die damalige Abstimmung läßt jedoch
keinerlei Schlüsse auf den vorliegenden Fall zu .
Denn damals wurden 29 Stimmen für die Aushebung
abgegeben und zwar von Preußen , Bayern , Baden ,
Waldeck , Reuß ä . L . und Hamburg . Dagegen wur¬
den 25 Stimmen abgegeben ; 4 Bundesstaaten , näm¬
lich Bremen , Lübeck , Anhalt und Schaumburg -Lipp «
mit je einer Stimme enthielten sich der Abstimmung
aus verfassungsrechtlichen Bedenken , weil sie bezweifel¬
ten , ob der Bundesrat noch berechtigt wäre , auf den
Beschluß eines früheren Reichstags zurückzugreifen .
Da gegenwärtig ein Anlaß zur Stimmenthaltung
nicht vorlicgt , und außerdem der Bundesrat in¬
zwischen durch die elsaß - lothringischen Stimmen ver -
stärkt ist, so läßt sich Irgend ein sicherer Schluß darüber ,
wie der Bundesrat in Zukunst seine Aussührungs -
bestimmungen verstanden haben will , nicht ziehen .

Zeitschrift und Kurse für staatsbürgerliche Bildung .
Die unter dem Vorsitz des Staatsministers v . Heutig
stehende Vereinigung für staatsbürgerlich « Bildung
und Erziehung gibt seit kurzem eine Zeitschrift heraus ,
in der über die Entwicklung der Frage der staats¬
bürgerlichen Bildung und Erziehung im In - und
Ausland lausend berichtet wird . Allgemeine Beach¬
tung verdient der von der Vereinigung vom 12 . bis
17 . August 1912 in Jena zu veranstaltete Sonder¬
kursus für staatsbürgerliche Bildung und Erziehung .
Dieser Kursus wird im Rahmen der von Universitäts -
Professor Dr . Rein alljährlich veranstalteten wissen¬

schaftlichen Ferienkurse abgehalten , die alljährlich von
etwa 600 Teilnehmern , davon zur Hälfte Lehrern
des In - und Auslandes , besucht werden . Der Kursusder Vereinigung umfaßt zwei , je sechsstündige , Vor¬
tragsreihen , wissenschaftliche Kurse über das deutsch«Staats - und Wirtschaftsleben und pädagogisch -pr<>, .
tische Kurse über die Methodik der staatsbürgerlichen
Erziehung ( mit praktischen Unterrichtsbeispielen ).
Außerdem sind Einzelvorträge hervorragender P « .
sönlichkeiten und Exkursionen vorgesehen . Die D «r.
einigung wird Urlaubsgesuche von Lehrern , die anden Kursen teilnehmen wollen , unterstützen .

Was in der Well vorgehl.
Ermordung der Geliebten aus Eifersucht . Aus

Schlettstadt wird berichtet : Gestern wurde die
21jährige Marie Beidner aus Schlettstadt am
Kestenholzer Uebergange durch ihren Geliebten
den Tagner Ludwig Sohler durch vier Revolver !
schüfst getötet . Das Motiv der Tat ist Eifer ,
sucht . Der Täter hat sich in Colmar der Polizei
gestellt .

Schwerer Unfall beim Legen von Sprengmlne ».
Durch ein explodierendes Geschoß , einen sogenannten
„Kanonenschläger

"
, wurden bei einer Uebung des

Spandauer Garde -Fußartillerie -Regiments ein Ser .
aeant und ein Obcrgesreiter verletzt . Der letztere sott
schwere Brandwunden erlitten haben . Die Uebung
fand bei Haselhorst stptt und der Unfall ereignete
sich beim Legen von Sprengminen . Näheres hierüber
läßt sich nicht ermitteln , da die Militärbehörde sich u>
Stillschweigen hüllt .

Eine Ueberraschung wurde nach der „Oberh . Ztg .
»

dieser Tage zahlreichen Ausslüglern in Noithausen ,
die mit Zweigen beladen vom Spaziergang heim¬
kehrten . Aussichtsbeamte notierten die Namen aller,
die draußen die Sträucher ihres jungen Schmucker
beraubt Hallen , beschlagnahmten di« Zweige und zum
Teil auch die Messer . Was aber außerdem noch folgte,
war ein Strafmandat - über 10 -K. Nach 8 24 , L
kann derjenige mit Geldstrafe bis zu 10 -K oder mit
Haft bis zu drei Tagen bestraft werden , der un.
befugt von Bäumen , Sträuchern oder Hecken Laub
abpflückt oder Zweige abbricht .

Elektrische Störungen infolge eine » Storch kämpfe»
In Groß Habersdorf (Mittelsranken ) kam es zwischen
heimischen und fremden Störchen wegen des Eigen¬
tumsrechts an einem Nest zu einem erbitterten Kampf .
Das Weibchen des heimischen Storchenpaares geriet
dabei in die LeitunKrähte der Ueberlandzentrale und
wurde von dem elektrischen Strom getötet . Es wurde
aber auch das ganze Dorf in Dunkelheit gehüllt , denn
als die Störchin den elektrischen Leitungsdraht be-
rührte , brannten sämtlich « Sicherungen am Brcnn -
schalter durch .

Wieder ein Autounglück . In Genua ist der por¬
tugiesische Seeoffizier Carlo Pedro de Silva von einem
Automobil , das infolge eines herausvagenüen Pflaster¬
steines aus die Seite geschleudert wurde , buchstäblich
zerdrückt worden . Er starb sofort . Der Chauffeur , der
zu schnell fuhr , ist geflohen .

Aus aller Welt . Man berichtet aus Innsbruck :
In der Mühlauer Klamm stürzte ein Setzerlehrling
beim Blumensuchen ab und war sofort tot . — I »
inneren Teile der Arzener Scharte wurden durch das
Rutschen einer Schneewächte zwei Personen
schwer verletzt . — Nach einer Depesche aus Pari «
wurde dort der Pretiosenhändler Albert
Leoy unter der Anschuldigung verhaftet , der
Pariser Börsensirmo Banker Juwelen im Werte von
75 000 Franks veruntreut zu haben . Im Fe¬
bruar hatte eine von dem Defraudanten erstattete An¬
zeige , daß ihm im Exprehzug Paris — Wien Juwelen
im Werte von 250 000 Franks gestohlen worden seien,
großes Aufsehen erregt . Die Anzeige hatte die Ver¬
schleierung der Veruntreuung bezweckt . — In Frank -
surt a . M . in der Hochstraße wurde in ihrem Man -
sardenzimrner , das mit dichtem Qualm gefüllt war ,
die 60 Jahre alt « Frau Altenburger tot und
gänzlich verbrannt aufgefunüen . Es liegt
wahrscheinlich Selbstmord durch Inbrandsetzung de»
Bettes vor .
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Kleine Ausstellungen.
Berliner Brief .

(Don unserem Mitarbeiter .)
Der reich- hauptstädtische Himmel leuchtet verhältnis¬

mäßig tief blau . Die Luft ist herzlich warmen Sonnen¬
scheines voll . Und Werder , das märkische Obstgarten¬
land draußen an der blauen Havel , ist über Nacht
wieder einmal überschüttet worden , von süßduftendem
Blütenschnee . Ein kurzlebiges Paradies — bloß nicht
am Sonntag , wenn ganz Berlin seine Ausfiüger -Ar -
meen hinauswälzt u . der echt Werdersch « Obstwein seine
mehr als neckische Wirkung tut . Japanischer Frühling
im Vorortzugsbereich von Preußisch - Berlin ! Es
zieht uns gewaltig hinaus ; aber zuvor ist noch ein«
Pflicht gegen das Großstadtleben zu erfüllen , das
nach alter Sitte zur schönen Frühjahrszeit mit aller¬
lei Ausstellungen einen letzten verzweifelten Versuch
macht , die Großstädter noch zu fesseln , den hoffnungs¬
losen Kampf der Städterkultur wider die blühende
Natur der Landschaft immer noch einmal zu führen .

Die großen Ausstellungen , die bei uns mit den
Dummen das eine gemeinsam haben , daß sie durchaus
nicht alle werden , fordern in der Regel eine eigene Be¬
trachtung heraus . So nunmehr , nach der Frauen -
und der Flugzeug -Schau , die neu « I a h r e s - Ku n st-
ausstellung im Glaspaiast , die uns durch ihre
räumliche Größe noch allemal entschiedener als durch
innere Größe überwältigt hat . Diesem Ozean von
Kunst gegenüber , der bei jedem Anblick ein gewisses
Angstgefühl miterzeugt , haben die kleinen Ausstellungen
von vornherein etwas Anheimelndes : sie geben uns
das Vertrauen in die menschliche Kunst -Aufnahmefähig¬
keit wieder , sie lasten sich als ein mehr oder minder
charakteristisches Ganzes umfasten und erfassen . Und
dann . . . ja sind „kleine Ausstellungen "

nicht etwas ,das auch wir uns leisten können , des öfteren sogar ,wir Nöraier , wir Berliner und also erst recht wir ge¬
werbsmäßigen Nörgler von Berlin ? Freilich nicht
Ausstellungen von , sondern bloß kleine Ausstellungen
an : und das Objekt sind bei uns nicht sowohl sehens¬
werte Gegenstände aus Kunst und Leben , als vielmehr— Gegenbeispiele .

Doch bleiben wir diesmal bei den richtigen kleinen
Kunstausstellungen . Ein « hebt sich da in einer Weise
hervor , daß sie unwiderstehlich zu nennen wäre , wenn
sie nur nickt so unausstehlich wäre : die Ausstellung
der „Futuristen " in einer dem Untergang geweihten

v

hochherrschaftlichen Villa an der Tiergartenstraß « , ver¬
anstaltet von einer Caföliteraturzeitschrist , die sich in
erheblicher Aufblähung ihrer Windbedeutung »Der
Sturm " benennt .

Um dieser ebenso lauten wie kleinen Gruppe völlig
gerecht zu werden , müßte man genau wissen , ob ibre
Vertreter in der Tat so schauderbar vermint sind wie
wie ihre hierhergesandten Bilder — was aus geniali -
sterende Ohnmacht zurückschlreßcn ließe — oder ob sie
mit einer humorigen Unvcr — frorenheit , die wahrhaft
genial zu heißen wäre , sich so verrückt gebcrden , um
die Gleichgiltigkeit der Menge zu erschüttern , sich einen
Namen zu machen , einen Namen und was so dazu
gehört , und um dann erst die besseren , die unver¬
rückten Sachen zu malen oder ans Licht des Tages zu
bringen .

Es sind Italiener , denen scheints der Aufentbalt im
unruhigen Paris , das Beispiel der Kubisten und an¬
drer Hypermanieristen zu Kops gestieaen ist. Um¬
berto Boccioni , Carla D . Carra , Luiyi Rustoio , Gino
Severin ! sind di« Maler , soweit sie sich hier zeigen :
der „Schöpfer " und Führer des Futurismus aber
scheint ein Literat zu sein : F . T . Marinetti , Heraus¬
geber der „ Presia "

. Don ihm strömt das herrliche
„Manifest des Futurismus "

. Man kann unmöglich
der Versuchung widerstehen , von den vielen schwung¬
vollen Sätzen « in paar zum allgemeineren Besten zu
geben :

„ 1 . Wir wollen die Liebe zur Gefahr singen , die
gewohnheitsmäßige Energie und die Tollkühnheit .
2 . Die Hauptelemente unserer Kunst werden der
Mut , die Kühnheit und die Empörung sein . 3 . Wie
die Literatur bisher di« nachdenkliche Unbeweglich¬
keit, die Exiase , den Schlummer gepriesen hat , sowollen wir die aggressive Bewegung , die fiebrige
Schlaflosigkeit , den gymnastischen Schritt , den ge¬
fahrvollen Sprung , die Ohrfeige und den Faust -
jchlag preisen . . . „Es wird dann eine neue
Schönheit verkündet , die „ Schönheit der Schnellig¬
keit"

, und hinzugefügt : „ Ein Rennautomobil , dessen
Wagenkasten mit großen Rohren bepackt sind , die
Schlangen mit explosivem Atem gleichen , ein heu¬lendes Automobil , das auf Kartätschen zu kaufen
scheint , ist schöner als „ Der Sieg bei Samothrake " .
„Wir sind auf dem äußersten Vorgebirg der Jahr¬
hunderte ! "

. . . Die Aeltesten von uns sind dreißig
Jahre alt . . . Sind wir vierzig , so mögen Jüngereu . Tapferere uns in den Papierkorb wersen wie un¬
nütze Manuskriptei " . . . „Aus dem Gipset der

Welt stehend schleudern wir noch einmal unsere
Herausforderung den Sternen zu ."

Den futuristischen Malern muß mans lasten : sie
haben ihren Führer so tadellos begriffen , daß wir erst
vor ihren Bildern zu ahnen beginnen , was „Futuris¬
mus " denn nun eigentlich sei . Staunend , schaudernd ,
seinen Augen nicht trauend , seine eigene Existenz be¬
zweifelnd , steht man davor . Aus den ersten Blick
bei den meisten überhaupt nichts zu erkennen . Ein
unbeschreiblicher Mischmasch von geometrischen Figur -
fragmenten , sehr vereinzelten menschlichen Gliedmaßen
(halbe Gesichter , einsame Augen , dreieckige Bruch¬
stückchen des übrigen Körpers scheinen besonders futu¬
ristisch zu sein und unentwirrbaren Knäueln von
Spiralmonstren . Lichtkegeln , Wuschellinien , Farbslecken ,
Zwergfigürchen , festen Gegenständen , Schmierschatten— kurz : jedes Bild ein Chaos , aber eines so eiaen -
sinnig gesehenen Chaos .roie es nur aus der Phan¬
tasie von gewohnheitsmäßigen Absinthliebhabern er¬
stehen kann oder aus der oerstandesmäßigen Kon¬
struktion von Leutchen , die um jeden Preis Auf¬
sehen erregen wollen . Eine dieser Knäuelvisionen istbetitelt „ Die Revolution "

; man sieht etwas wie eine
Phalanx von Kinderhand hingeschmierter brennroter
Kerlchen aus der rechten Hälfte der großen Leinwand
gegen ein paar stumpf « Winkel ( wirkliche , breichin -
gestrichene geometrisch « Linien !) losziehen , die von
oben nach unten gehen ; und zwischen den Winkeln
entdeckt man allmählich mehrere fallend « Spielzeug -
Häuser . Zu dem Werk bemerkt der köstliche Katalog
(der u . a . auch das schöne neue Wort „ein Dreiköpsebildet !) : „ Der Zusammenstoß zweier Mächte . Das
revolutionäre Element der Enthusiasten und rolen
Lyriker ( ! !) gegen die Macht der Schlaffheit und des
starren Festhältens an der Tradition . Die Engel
( wir haben bei Gott keine gesehen ; hier scheint
„ angoli " mit „ Engeln "

übersetzt zu sein , statt mit
„Winkeln " !) sin- die schwingenden Wellen der frühe¬ren Macht . Die Perspektive des Hauses ist zerstört ,wie ein Faustkämpser zweimal gebeugt , der einen
Schlag in den Wind ( ? ? ?) empfängt .

"
. . .

Wer das versteht , der mag ja wohl auch dieseBilder verstehen . Wir dürfen uns leider nicht weiter
dabei aushalten und wollen nur noch die Versicherung
hinzufügen , daß die allermeisten übrigen Bilder der
Sammlung noch unbegreiflicher sind . Nur hie undda, etwa in Boccioms Riesenphankasterei „ Die er¬
wachende Stadt "

( oben Bauten , Schlote , Straßenbahn¬
wagen , teilweise realistisch gegeben , davor gigantische
Fabelrosse , welche die verzweifelte Arbeit der Welt¬

stadt versinnbildlichen sollen ), wird die Möglichkeit
erwiesen , daß hinter diesem wüsten Experimentiere «
ein gewisses Können stecke. Das wahnwitzige Be¬
streben , zugleich einen konkreten Vorgang , wie z. B .
eine Abschiedsszene am Bahnhof o^ r das Rütteln
einer Droschke und zugleich auch — die Empfindun¬
gen und Erinnerungen der Beteiligten malen zu wol¬
len , bedarf keiner ernsten Widerlegung . .Es ist nur
die ewig wiederkehrende Verwechslung malerischer
und literarischer Ausgaben . Begreiflich ist der Wille
grade italienischer Künstler , ihre längst stagnierend «
Kunst und den Museumscharakter ihres Landes zu
ändern . Und die spezifisch modern - großstädtischen
Stimmungen werden gewiß der Malerei noch manch «
fruchtbare Anregung geben . Aber so gehts denn doch
nicht . Diese Futuristen haben kein Futuro , sagte mir
ein biederer alter Italiener . . .

Wie ein berufener Künstler kühnlich aus neu « Aus -
drucksmittel ausgeht und dabei unbestreitbares Kön¬
nen kundtut , vermögen wir jetzt wieder an Werken
eines andern modernen romanischen Malers nach¬
zuprüfen . Im Salon Cassirer sind jetzt mehr als ein
Dutzend Bilder von Cözanne zu sehen , hauitt -
sächlich Landschaften , daneben wenig « Stilleben und
vier männliche Bildnisse , die den Meister vielen von
einer kaum gekannten Seit « zeigen werden . Ohnein di« Uebersckätzung zu verfallen , die gegenüber der
französischen Malerei bei einem Teil der Berliner
„Kennerschaft " Mode geworden ist, wird jeder vn<
befangene Betrachter von heute ( neues Sehen müssen
wir ja immer erst von den schöpferischen Bildnern
lernen ) dieser kraftvollen Kunst , dieser Eroberung
neuen Lichtreichtums willig Bewunderung zollen .

Kai
Clock
Simm
Juli

»

Anspruchsloser sind andere kleine Ausstellungen .
Im Hohenzollern - Kunstgewerbehaus gibt es Sil '
honetten sehr verschiedener Herkunft , von Künstlernund Liebhabern beiderlei Geschlechts . Auch jüngere
preußische Prinzen haben sich mit hübschen Sächel¬
chen dabei beteiligt . Das Verdienst , die Aufmerk¬
samkeit auf die anmutige Kunst der Schattenschneiderei
zurückgelenkt zu haben , gebührt der neuerdings be¬
deutend vergrößerten Kunsthandlung Karl Werck-
meister , die schon vor ein paar Jahren eine Samm¬
lung künstlerischer Silhouetten zur Schau stellte . Im
Interesse der Kunstpflege kann es nur erwünscht sein,
wenn von der modernen Auflösung aller Konturen
gelegentlich zu feinen Schattenbildern zurückgeschriltenwird . Welche Reize diese schlichte Kunst heroor -
hexrn kann , zeigen uns auch die schönen neuen
Schattenbildbüchlein des Kunstworts .
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Grundstücks -Zwangsversteigerung .
V. 1?. 14. Im Verfabren der Zwangsvollstreckung soll das unten

»,.,r>eocnr m Karlsruhe gelegene, >m Gnindbuche von Karlsruhe,
v»d 2<-s , Heft io , wr Zeit der Eintragung des Versteigenmgsvermerks ans

Namen des Baumeisters Ludwig Reist in Karlsruhe eingetragene
gdstuck am

Dienstag , den 14 . Mai ISIS , vormittags S Uhr ,
das Noiaiiat — in den Dicnsträumcn Adlerstraßc u5, Hof. Seitenbau,

^ Karlsruhe - vrnteigett werden .^ Lgb.-Nr . 635,5 : 3 a 95 qm Hausgarten , 7 L 52 am Hof¬
site mit dreistöckigem Wohnhaus, Durla her 'Allee 47 . Schät-
-rng (bei der die dinglichen Belastungen nicht bewertet sind) . . 60000 ^k

Der Versteigerungsvermerk ist am ll . März 1912 in das Grund-
eingetragen worden .

Die Einsicht der Mitteilungen des Grundbuchamts sowie der übrigen
W Grundstück betreffenden Nachweislingen , insbesondere der Schätzungs -
Igkunde , ist jedermann gesichtet .
I Siechte , die zur Zeit der Eintragung des Versteigerungsvermerks ans
IW Grundbuch nicht zu erfeben waren, sind spätestens in der Vettteigerungs-
I^ fahrt voi der Aufforderung zur Abgabe von Geboten angimelden und ,
Isnn der Gläubiger widerspricht, glaubhaft zu machen. Andeiiisalls werden
Istse Rechte bei der Feststellung des geringssin Gebots nicht berücksichtigt
Ixü> bei der Verteilung des Versteigennigsei loses den , Ansprüche des Glüu -

Fs und den übrigen Rechten nachgesetzt werden .
Zur Erörterung über das geringste Gebot werden die

chiligreli auf
Freitag , den 3 . Mai ISIS , vormittags S Uhr .

ly das Notariatsgebäude Adlersiraße 25 . ebener Erde, Zimmer Sir. 6. geladen
I Wer ein der Versteigerung entgegenstehendes Recht hat, mich vor de,
Iksieilung des Zuschlags die Änshebuiig oder einstweilige Einsiellnng des Per
Wiens lierbeiführen . Andernfalls tritt für das Recht der Versteigerungserlös
lH, die Stelle des versteigerten Gegenstandes .

Karlsruhe , den 27 . März 1912.
Grosth . Notariat VIII als BollstreckungSgericht .

Pfänder -
Vevsteigerung .
DicnStag , den 30 . April , nach-

! Mittags 2 llhr , werden ini4luktiouS -
! l»kal Zähringerstraste SS im Auf-
Ibag des Psuiidleihg - s.tiästes Hr. Karl
I Vach die über 6 Ntonate versalleneli
I t!,Luder Buch Nr . 26 und 27 von
lstr. 8925 bis 11858, als : Herren -

und Franenkleider , Weißzeug, goldene
mid silberne Uhren , goldene Ringe,

Itzchuhe und Stiefel , Damenfahrrad.
II Nähmaschine gegen bar öffentlich
s «ersteigert .

Der Ueberschnß des Erlöses nach
I Abzug der Psandschuld und der Kosten

wird , ivenn vom Verpfänder binnen
14 Tage» nicht abgeholt , bei der zu¬
ständigen Finanzstelle hinterlegt.

Liebhaber ladet ein
I . Hischmann scn., Aukitonator .

l ' Uoknungen »- ^

Zll der Kaisttßrche
ist aiif 1 . Oktober ». or. eine
modenie 8 —9Znnmerwohnling
nnt Bad u . reichlichem Zngehör
(die aber auch in 2 Wohnungen
L 4—5 Zimmern geteilt weiden
kann) äußerst preisivert zu ver-
niieleii. Offerten unl. Nr . 5449
ins Tagblallbüro erbeten .

Amallenstr. 25 a , 1 Treppe , am
Ctephanspl . , Wohnung von 8—9
Zimmern, 2 Bald . , 2 Klos, nebst
Zubehör auf 1. Juli zu vermiet . :
evtl, auch geteilt als 3 u. 5 Zim¬
merwohn. Für Aerzte od . Büro
sehr geeignet . Näheres Amalien -
straße 15 im Papierladen .

Belfortstr . 9
im 2 . Stock ist eine ne» ber-
gerichtete 8Zinimerwohn « ng
mit Bad , Speisekammer , Balkon ,
2 Mansarden, 3 Kellem am
sofort zu oei mieten . Näheres

I un 3. Stock daselbst.

Westendstr . 29 ,
1 Tr . hoch, ist eine schöne Wohimng
von 7 Zimmern mit Balkon , Küche,
Bad , Speisekammer , Keller , Fremden¬
zimmer im Mansardemtock , 2 Kammern,
Waschküche und Gatten auf l . Jul , zu
vermieten. Anzlisehen von 10 - 12 und
von 3—5 Uhr . Nah, im Hause , 3 . St .

Wesicudstraßc 5-9
ist im 2 . Stock eine Wohnung mit
7 Zimmern , Bad rc. , Gas und
elektr . Licht auf Juli od . Oktober
zu vermieten . Eventl . kann die
Wohnung schon alsbald bezogen
werden . Näheres b. Eigentümer
Stadtrat Ostertag im gleich . Hause.

Wohnung
z« vermieden .

Waldhornstr . 14,
unweit des Schloßplakes ,
4 . Stock , ist eine schöne Woh¬
nung von 7 Zimmern ,
Küche , Badezimmer , großer Hof¬
veranda , auf 1. Juli 1912 zu
vermieten . Näh . daselbst parterre
oder im Kontor im Hofe.

Hrrlmker MmizMizer
Telephon 413 .

WolniingsnachweiS. Vermittlung für Mieter und Vermieter
Wol mmgsauwabme in de» in der Geschäftsstelle anflicgcnüen

Wobnungslisen für Mitglieder und Nickitmikglieber .
Derselbe erscheint jeweils am 1 . und 15. eines MonatS.

Telephon 413 .

berausgegcbin vom Grund- und Hausbesitzer-Verein
Karlsruhe, c . D., wird an alle Interessenten gratis
abgegeben im Bureau Helle» straße 48 . im Kontor
de, Blichd,ucke,ci I . I . Reifs , Markgrafen », . 46. u.
in 4t) durch Plakate kenntlich gemachten Geschallen.
Ein Inserat bis 6 Zeile» auf der l . Seite mit Um¬
rahmung kostet 25 Oh in der alphabetischenReihen¬
folge erfolgt die Aufnahme für Mitglieder kostenlos

Hcrrenstratze 5°, 4 . Stock,
ist die Wohnung, bestehend ans 6 Zimmern, Küche .
Badezimmer nebst reichlichem Zubehör , auf 1 . Juli zu
vermieten .

A. Ettlirrger K Wormser.

4 Ziilimtmohlluiig,
Kriegstratze (zwischen Eisenlohr - u.
Bunsenstraße ) , nebst Küche , Bade¬
zimmer , Veranda , Mansarde , Spei¬
cherkammer , Keller u . Garten ist
aus 1. Juli zu vermieten . Näher .
Sofienstraße 56, 3 . Stock .

Gartenstr . 56, in schönst, freier
Lage, ist Herrschaft! . 5 Zimmer¬
wohnung mit Erker u . Balkon ,
Bad u. sonst, reich! . Zub. auf 1 .

Fricdcilstraße 13
schöne 0 Aimmerwohmmg mit Bade;
zimmer mid rcichl . Zubehör aus 1 . Juli
zu vermieten . Näh. daselbst, 1 Treppe
hoch .

Mathystr . 10 . 3 . Stock , ist die
vollständig neu hergerichtete Woh¬
nung , besteh , aus 8 geräumigen
Zimmern , Bad , 2 Balk . u . reichl.
Zub . auf sof . od . 1 . Juli zu verm .
Näh . daselbst 3. Stock.

Parkstr. 1?
ist eine schöne Wohnung von 6
Zimmern . Bad , gr . Veranda und
allem Zubehör aus 1 . Juli zu ver¬
mieten . Näheres Grund - u. Haus¬
besitzer -Verein , Herrenstraße48 .

Friedrichsplatz 9
3 Treppen , wird die bisher ooy
einem Arzt innegehabte Wohnung
mit 8 Zimmern , Bad u. reichlich .
Zubehör auf 1. Oktober mietfrei .
nachzufrag, ebendaselbst 2 Trepp .

Akidriincstraste 40 ist die Bel-
Etage niil 7 geräumige » Zimmern und
reichlichem Zubehör wegen Wegzugs
aus dcn l . Jul , oder 1 . Oktober d. I .
N> vermieten. 'Näheres beim Eigen¬
tümer im 3. Stock .

Karsstr. 61 (Eckhaus ) ist der 2.
Etock, 7 Zimmer , großes Bade¬
zimmer , nebst reichl . Zubeh . auf
Juli zu vermieten . Näh . 4. Stock.

Kriegstratze 63, 8. Stock, O
7 Zimmerwohnung *

mit Bad und Zubehör per O
1 . Juli zu vermieten . Be- O
sichtigung von 11—4 Uhr O
gestattet . Näheres im *
gleichen Hause , parterre . *

Moltkestratze 19
ist auf 1 . Oktober der 3. Stock zu
vermieten, 7 ger . Zimmer , Bad ,
«alk . u . reichl. Zub . Näh . Hirsch -
stw tze 33 , 2. St . u . bei Kornfand .

Stefanienstr . 28 ist der 2. Stock
von 7 Zimmern , Küche und Zu¬
behör sof. od . später zu vermie¬
ten. Näheres im 1. Stock.

Boeckhstr. 14 ist der 3 . Stock, be¬
stehend aus 5 Zimmern , Küche,
Badezimmer und sehr reichlichem
Zugehör, aus 1 . Juli zu vermieten.
Zu erfragen daselbst oder bei Archi¬
tekt Rudolf TNeetz. Sofienstraße 37.

Bcrnliardstrastr 17 , vis - a vis der
Kirche, Pattenewobn , von 5 Zim »,. u.
Zubej, . per l . Juli an kl . Familie zu
oennieten . Näh. das von >9 bis 4 Uhr .

Boeckhstr. 15 ist der 2. St . von
5 Zimmern , Bad , Balkon , Ver¬
anda u . reichl . Zub . per 1 . Juli zu
verm . Näh . das . u . Karlstr . 94. pt .

Edtlshtimersttche 2
( nächst der Parkstr . ) schöne Woh¬
nung von 5 Zimmern, , Küche , Bad ,
Balkon , Gartentanteil usw. auf 1.
Juli zu vermieten . ^ Näh . Akade¬
miestraße 28, Baubüro .

Elbpml 'Mrliße 29
ist im 4 Stock eine moderne
Wohnung mit 2 Ballonen,
5 Zimmern , Küche , Bade¬
zimmer, Mansarde, Gas und
elektr. Lickt , Z .nlralheizimg , ans
sogleich oder später m vermieten.
'Näheres bei Jos . Mccst , Erb-
prinzenstraße 29.

Friedenstraße 14 ist im 3. Stock
eine schone 5 Zimmcrwohnung mit
Zubehör aus sofort oder später zu ver¬
mieten . Preis 950 Näheies in,
l . Stock.

Gartrnstratze SS. pari ., ist eine
schöne 5 Zimmerwohnung ( 1 Zim¬
mer evtl, als Bad , Leitung Vor¬
hand . ) mit 2 Mansarden , reichlich .
Zubehör u . Gartenanteil per 1 .
Juli zu vermieten . Näh . daselbst
oder Hirschstraße 4V.

ÄolMmiltlistlllßt 4,
2 . Stock , schöne, freundl. 5 Zimmer -
Wohnung mit Bad n . reichl . Znvehör
ans t . JuU zu oennieten. Näh . daselbst.

Lenzstraße 11. 2. Stock , nahe d.
Hirschbrücke, ist eine schöne 5 Zim¬
merwohnung m . Balkon , Veranda
u. Zubehör aus 1 . Juli zu vermie¬
ten . Näheres daselbst oo . Garten¬
straße 36 , 1 . Stock .

Leopoldstr . 27 schöne 5 Zlmmer -
wohnung mit übl . Zubehör , Gar¬
tenbenützung , auf 1 . Juli zu ver¬
mieten . Anzusehen von 10— 12
und 2—4 Uhr . Näheres parterre .

Markgrafenstr . 40, im Vrdh . , 1
Tr ., ist eine schöne , sonn. 5 Zim¬
merwohnung mit Zubehör aus 1 .
Juli zu vermieten . Zu erfragen
bei I . G. Christmann .

McllMchthonsttlißc 4,
beste Lage Oststadt , in ruhigem
Hause , 1 Treppe hoch, Herrschasts-
wohnung mit

5 Zimmern ,
Küche , eingericht . Bad u . reichlich .
Zubehör per sofort oder später
zu verm . Näh . daselbst parterre .

Nokkstr . 10 ist auf 1 . Juli eine
5 Zimmerwohnung mit reichl. Zu¬
behör zu vermieten . Näh . in der
Wohnung daselbst oder Linden¬
platz 11 , Mühlburg . Tel . 3096 .

Rudolfstratze 28, Ecke Durlacher
Allee, ist aus 1 . Juli zu vermie¬
ten : eine hübsche Wohnung im
4. Stock von 5 schönen Zimmern ,
Küche , Keller u. Mansarde . Näh.
daselbst im Laden .

^ >
LchuMllnßrch .

Zwei hübsche Parterre -Woh¬
nungen, enthultciid 5 Zimmer
mit eingerichtetem Bad , reich !.
Zubehör und Vorgatten auf
1 . Juli preiswett zu vermieten .
Näheres Friedrichsplatz 10, par¬
terre.

Viktoriastr . 14 ist im 2. Stock
eine Wohnung von 5 Zimmern u.
Zugehör aus 1 . Juli zu vermieten .
Näheres parterre zu erfragen .

5od . 7ZiMMtlMlMllg
zu vermieten Hcrrenstraße 15. Zn er¬
fragen daselbst im Briennarkenladen
oder Telephon 122, Ami Ettlingen .

5 Zimmtlwohmttig ,
Kaiser Allee 51 » I Treppe hoch , mit
Bad , Balkon u allen » Zubebör per
1 . Juli zu vermiet . Nä ) . daselbst patt .

Hcm
'
chnstöwolimmgcn

Südliche Hilda - Promenade 8, hoch-
patterre und 3 . Slock , 5 —6 Zi » mer ,
Bad , Küche, Speisekammer und alles
Zubehör, mit Gatten , Zentralheizimg ,
elektr. Licht ans sofort oder später zu
vermieten . Nül eres 8. Stock.

'öttiMWOW .
Beiertheim. Allee 5 ist eine schöne

Hochparterre-Wohnung von 5 bezw.
6 Zimmern . Bad , Küche, 2—3 Dach¬
zimmern, 3 Kellergelassen , Veranda
(mit Vorgarten ) und Gartenpark aus
sogleich oder später zu vermieten.
Näheres nebenan Nr . 7 beim Haus¬
eigentümer.

In m. gut ausgest .

Herrschastshailse .
Durlacher Alle« 15, Sonnenseite ,
ist w . Wegz. der 4 . Stock mit 5
Zimmern , Bad , Speisekammer u.
reichl. Zubeh . auf sogl . od . später
zu verm . Näh . 1. St . u. Beierth .
Allee 16.

Johannes Schroth
Oberbauinspektor .

Herrschaftswohnung
zu vermieten .

Durlacher Allee 21, 3 Treppen ,
ist eine 5 Zimmerwohnung (Eck¬
haus ) , schöne , sonnige , freie Lage,
mit Bad u . reichl. Zubehör , per
sof . od . spät , zu verm . Näh . part .

O0O00000000OOO00

bei der Händelstratze, sind per so¬
fort oder später drei 4 Zim
mer- und eine 3 Zimmerwohnung
nebst allem Zubehör zu vermieten .
Näheres beim Eigentum . Luisen¬
straße 89. Laden , oder bei Herrn
Architekt Truntzer . Aorkstraße 41.
0O00000000000O00

Amalieustraße I » ist eine 4 Zim
u,e>-Wohnung imt Küche, Kochgas und
Zubehör auf Juli zu vermieten . Zu
eckragen 2 . Stock, Vorderhaus.

Gabelsbergerstr . 11 sind per so¬
fort oder später sehr schöne 4 Zim¬
merwohnungen mit Mansarde ,
Bad u . reichl . Zubehör, gr . Ver¬
anda , Balkon , Garten , Treppen¬
hausbeleuchtung, an ruhige Leute
zu vermieten . Näheres im Bau
oder Aorkstraße 41, Bureau .

Hardtstrahe 27
große 4 Zimmerwohnung . 3. St .,
mit Mansarde , per sofort zu ver¬
mieten . Preis 500 El.

Karlstraße 83
schöne 4 Zimmerwohmmg nebsi Zu¬
behör auf 1 . Juli zu vermieten . Näh.
beim Hausmeister , Karlstr. 85 , 1 . St .

Klauprechtslr. 20 ist eine 4 Zim¬
merwohnung . ohne Vis-a-vis , per
1. Juli zu vermieten : ebenda ist
eine 2 Zimmerwohnung im Sei¬
tenbau per 1 . Juli zu vermieten .

Klauprechtstr. 31 ist eine 4—5
Zimmerwohnung mit Balkon u.
Veranda nebst Zubehör sofort od.
später zu vermieten .

Körnerstr . 11, nächst d . Kaiser -
Allee, ist in ruh ., geschl. Hause die
Parterrewohnung , besteh , aus 4
großen Zimmern nebst übl. Zu¬
behör sof . od . auf 1 . Juli d. I . zu
vermieten . Näheres im 3 . Stock.

Kriegstr . 182 ist eine sehr schöne
Wohnung von 4 Zimmern m. Bad ,
nach Süden gelegen, Herr !. Aus¬
sicht ins Gebirge , aus 1 , Juli zu
vermieten . Näheres parterre .

Lesstngstraße 21 ist im 8. Stock
eine Wohnung von 4 Zau nern nebst
Zubehör aus 1 , Juli zu vermieten .
Näheres im t . Stock.

Luisenstr. 38 ist im 4. Stock eine
Wohnung von 4 Zimmern u. Zu¬
gehör auf sogleich oder später zu
vermieten . Näheres Karlstraße 65
aus dem Kontor .

MliMblNinsttaße 36,
4 . Stack , schöne 4 Zimmenvohnungmit
2 Balkouen und Mansarde und sonst .
Zugehör . 2. und 8. Slock 3 Zimmer-
wobnnng mit 2 Ballonen, Mansarde
und sonstigem Zubehör . 'Näheres im
2. und 4 . Stock oder Wendrstraße 1
beim Eigentümer L. P illmer .

Nelkenstr . 17 . am Gutenbergpl .,
ist im 2 . Stock eine geräumige
4 Zimmcrwohnung mit Balkon ,
Bad und sonst reichlichem Zubehör
aus 1 . Juli oder früher zu ver¬
mieten . Zu erfragen parterre .

Ostendstraßc 9 ist eine schöne4 Zi»uncrwohui,ng ans 1 . Juli zu
vermieten . 'Näheres 2. Stock.

Rankeftr . 9, 2. Stock , ist eine
4 Zimmerwohnung mit Zubehör
und Hausgärtchen sofort zu ver¬
mieten . Näheres Bahnbauinspek¬
tion I , Bahnhosstr. 9, Zimmer 8.

Rinthcimerstr . 2 ist im 3. Stock
links eine schöne 4 Zimmerwoh¬
nung m. Zub. a . 1. Juli d . I . preis¬
wert zu verm . Näh. zu erfr . beim
Wirt od . auf d. Büro Kriegstr . 126.

Sofienstratze «5 ist im 3. Stock
eine geräumige Wohnung von 4
Zimmern u . groß , Küche , Man¬
sarde auf 1. Mai oder später billig
zu vermiet . Näh. Sofienstr . 65 . IV .

Weltzkenftr . 1. Ecke Sofienstratze ,
ist im 2 . Stock eine schöne 4 Zim¬
merwohnung mit Bad u . sonstig,
Zubeliör auf 1 . Juli od . später zu
vermieten . Näheres daselbst oder
Luisenstraße 2, Bureau .

Wilhelmstr. 12 ist eine schöne,
geräumige 4 Zimmenvohnung mit
reichlichem Zubehör an eine kleine
Familie auf 1 . Juli billig zu ver¬
mieten . Näh . im 1 . Stock.

4 ZiiiliNtlwlchllmig
mit Bad , Balkon , freie Lage, ohne
Vis-a -vis , Schillerst! . 48 zu verm.

Kaiserstr. 54. 3 Tr . hoch, ist eine
schöne 4 Zimmerwohnung m. all .
Zubehör per 1. Juli zu vermieten .
Näheres bei I . Hahn. Kaiser¬
straße 54, Laden.

Neubau Bachstrabe 40b ist im
3. Stock eine schöne 4 Zimmerwoh¬
nung mit Mädchenzimmer , Bad ,
Speisekammer , Klosett u . Garten¬
anteil per sofort oder auf 1. Juli
zu vermieten . Näh . Bachstraße 57
bei Gl. Hetz od. bei Jos . Hurst.
Ecke Morgen - und Liebenstein¬
straße 2 , 2. Stocks

Wohnungen
in der

Dunsenstratze , 3 . St ., 4 Zimmer ,
Badk . , Balkon u . reichl. Zub.
auf sofort zu vermieten .

Kriegstr . 159 im 2 . Stock 4 Zim¬
merwohnung mit Küche , « ad,
Speisekammer , Balkon , Man¬
sarde, Speicherkammer , 2 Kel-
ern , per 1 . Juli zum Preis von
780 Ek zu vermieten .

Näheres Douglasstraße 22 , 2. St .
Umständehalber ist Klanprecht -

straße 20 eine schöne 4 Zimmer -
Wohnung, mit scheuer , freier Aussicht ,
aus i . Juli zu vermieten . Preis 566

Per sofort zu oennieten : Lamm¬
straße 7 a, Aussicht Zähnngerstraße,
4 kreppen, 4 Zimmer , Küche u. Zu¬
behör . Preis 4,0 -4H Zu erfragen
bei Hcrm . Wolfs , Cafe Bauer.

Augustastr .'.ße ist eine geräumige
Parterrewohnung von 3 bis 4 Zim¬
mern und Zubchör (auch für Büro
geeignet) aus 1 Juli zu vermieten.
'Näheres Augustastraße 1t , 1. Stock.

Boeckhstr. 32 ist eine Mansar¬
denwohnung von 3 Zimmern mit
Balkon und Veranda u . Speicher¬
kammer auf 1. Juli zu vermieten .
Näher , in der Wohnung selbst od.
Lindenplatz 11, Mühlburg . Tele¬
phon 3096.

Bram straße 19
ist im 4 . Stock eine große 3 Zimmer
Wohnung auf 1 . Juli zu oeruneken
Zu erfragen im 1 . Stock ober A. Bolz
Augartenstraße 89._

Biirgerstraße 6 , n . d. Ludwigspl .,
ist im Vorderh. srenndl . 3 Zimmrr -
wohnuug mit Zubehör per sofort od.
1. Juli an kleine Familie zu vermieten.
'Näheres 2 . Stock bis 4 Uhr.

Touglasstr . 28, 3. Stock , ist eine
Mansarden -Wohnung von 3 Zirn-
mern an ruh . Familie per 1 . Juli
zu vermieten . Näher , daselbst im
Büro , Hinterh . , pari .

Gabelsbergerstr . 18 sind per so¬
fort oder später sehr schöne 3
Zimmerwohnungen mit Bad und
reichl. Zubehör , großer Veranda ,
Balkon , Garten . Treppenhausbe¬
leuchtung , ohne Vis -a-vis , an ruh.
Leute zu vermieten . Näh . im Bau
oder Aorkstroße 41, Bureau .

Goethcstr . 29 3 Zimmerwohnun¬
gen auf 1 . Juli zu vermieten . Nä¬
heres im Hause selbst im 1. Stock
oder bei Architekt Zinser , Sosien-
straße 118.

Hardtstr . 20b ist im 2. St . eine
Wohnung von 3 Zimmern u . Zu¬
gehör auf 1 . Juni oder 1 . Juli zu
vermieten . Näheres daselbst oder
Karlstrabe 65 aus dem Kontor .

Hcrrcnitraße 62 , Hinterhaus, eine
Wohnung von 3 Zimmern und Küche
um den billigen Preis von -4 20-—
nwnatlich sofort oder später zu ver¬
mieten . 'Näh. im Büro im Hof.

Kaiser -Allee 35 sind 3 schöne
Zimmer mit Zubehör , ohne Bis-
a -vis , auf 1 . Juni oder Juli zu
vermieten . Näheres parterre .

Kaifcrstraße 93 im Seitenbau,
Aufgang Vorbei Haustreppe , sind der 2.
und 3 . Stock, beuchend ans je 3 Zim
mein, Küche und Keller , ans sofort oder
1 . Juli zu vermieten . Näheres Kaiser¬
straße 117 im Laden links.

Kttljircht A
sind im Hinterhaus drei sehr
schöne und geräumige 3 Znn-
merwohminge» »nt sämtl .
Zubehör per 1 . Juli zu ver¬
mieten. Preis 320 bis 420 -F
'Näheres im Kontor daselbst.

Nudolfstr . LI,
ist eine sehr schöne 3 Zimmerwohnung,
3. Stock , auf l . Juli zu oennieten.
Zu erfrage » un Laben._ _

Uhlandstraße 4 ist eine 3 Zimmer-
wohnung mit Bad und Mansarde so¬
fort oder später zu vermieten. Nähere«
daselbst parterre oder Kriegstraße 152
im Bureau.

Bcilchenstraße 9 , 3. Stock links ,
ist eine Ichöne 3 Zimmcrwohnung auf
t . Juli zu vermieten. Näheres Wald-
strage 16/18, 3. Stock links.

Veilchenslrafre 18.
in freier Lage , schöne Woh¬
nung von 3 Zimmern. Küche und
Keller aus 1 . Juli zu vermieten.
Näheres im 2. Stock rechts.

Viktoria sir. 12s ist Patterre -
Wohmmg von 3 Zimmern, Küche und
Zubehör auf 1. Juni oder Inst zu
vermieten. Zu erfragen Viktoria¬
straße 12, Bikreau.

Waldhornstr . 31 ist eine fieund-
liche Mansardenwohnung von drei
Zmiinern , Küche » . Keller auf 1 . Mai
zu vermieten. Näheres im 2. Stock .

Werderstraße 95 ist eine schöne
3 Zimmerwohnung wegen Wegzug
aus 1 . Juli zu vermieten . Näher ,
zu eckragen 4 . Stock rechts .

Wintcrstraße 25 ist eine schöne
3 Zimmrrwohnung mit Zngehör,
ohne Vis a-vis , an eine ruhige Familie
auf l . Juli zu oennieten . Zu ersr . p.

Aorkstr. 44, pari ., ist eine grüß .
3 Zimmcrwohnung mit Dad auf
1. Juli zu vermieten . Näheres
Herrenstr . 54, Hinth . , 2. Stock .

Zähringerstr . 86 , nahe a . Markt¬
platz , ist im 2 . Stock des Hinterhauses
eine freundl . Wohnung von 3 Zim¬
mern , Küche mit Koch - und Leuchtgas ,
Keller auf 1 . Juli zu vermieten . Nä¬
heres 2 . Stock, Vorderhaus .

Schöne geräumige
3 Zimmerwohnung

Vorderhaus , 3 Treppen , ohne Bis -
a-vis , per 1 . Juli evtl, früher zu
vermiet . Näh. Kapellenstr . 74, II .

Wohnung von 3 Zimmern , Küche
und Keller im 2 . St . mit Koch- und
Leuchtgas aus 1 . Juli zu vermieten.
Näheres Augartenstraße 18 , parterre .

Eine schöne 3 Zimmerwohnung
mit Balkon und Klosett ist Rint -
heimerstr. 24, 3. Stock , auf 1. Juli
zu verm. Zu erfragen part . links .

Schöne 3 Zimmerwohnung
im 2. Stock mit Balkon u . Ver¬
anda auf 1 . Juli zu vermieten .
Näh . Aorkstraße 20 im Laden .

Eine schöne Wohnung von 3 ge¬
räumigen Zimmern , Küche mit
Koch- und Leuchtgas u. sonstigem
Zubehör ist sofort zu vermieten .
Näheres Schillerst! . 24, parterre .

Ju gnlcinHmisc^ .Ex -
ist eine geräumige

3 Ziillinclwohnnng
mit Zubehör an ruhige Familie auf
1 . Juli zu vermieten. Näh . Ludwig-
Wilhelmstraß : 19 , 1 Treppe .

Mlmsludeilwohliullg
von 3 Zimmern, Küche u. Zugeh .,
neu hergerichtet u . mit Kochgas
versehen , ist per sofort od. später
billig zu vermieten . Näheres
Scheffelstraße 52, 4. Stock rechts.

Bulach ,
Hauptstraße 139 , Wohnung von
3 Zimuiem, l . oder 2. Stock, auf
1 . Juli zu vermieten.

Bugustastr. ist eine schöne , ge¬
räumige Mansardenwohnung von
2 Zimmern , Küche, Gas u. Glas¬
abschluß , mit Zub ., an ruh . Leute
aus 1 . Juli zu vermieten . Näh .
Augustastraße 11 , 1. Stock .

Douglasstr. 11 ist schöne Man¬
sardenwohnung von 2 Zimmern ,
Küche u . Keller, Kochgas vorhan¬
den , an einzelne Person in gutem
Hause aus sof . zu verm . Näh , pari .

Durlacherfir . 28 ist eine 2 Zim-
merwohnung mit Zubehör auf 1.
Mai oder später an kl . Familie zu
vermieten . Preis 14 Et monatlich.
Näheres parterre.

Mlttkgrascnstlliße 44,
2. Stock, Vorderhaus, 3 Zimmer ,
Küche ,

'Mansarde , Keller und Speicher
per t . Juli zu oennieten. Zu erfrage»
m Laden daselbst .

MaMbliyilsttlißc 46
4. Stock , ist auf l . Juli eine schöne , der
Neuzeit enkspr. 3 Zimmerwolmnng mii
Mansarde u . Zubehör, ohne Vis -a-vis
an ruh ge Leute zu vermieten . Nä¬
heres daselbst im 3. Stock rechts.

Gottesauerstr . 19 ist im 5. Stock
eine Wohnung von 2 Zimmern ,
Küche u. Keller per 1 . Juli evtl ,
früh , zu vermiet . Näh. Brauerei
Kämmerer. Kriegstratze 113 .

Karl straße 24 ist auf sofort im
Nückgebäude eine Wohnung 2 Zim¬
mer. Küche und Zugebör zu vermieten .
'Näheres im Vorderhaus , 2. Stock .

Karlilratze 33 , Hinterh . , 2. Stock»
ist per 1 . Juli eine Wohnung von
2 kl . Zimmern , Küche u . Keller zu oer-
mieten . Näheres im 2 . Stock, Vo dcrh .

Lessiiigstraße 43 ist im Seiten¬
bau, parterre , eine -! Zimmerwohrning
an kieste, ordnungsliebende Familie
aus 1 . Juni zu vermieten . Näheres
im Laden daselbst .



Marie » straße63 , 4 . Et .,
ist eine schöne , große
Zwei - Zimmerwohnung
auf I . Juli »u vermieten .
Näheres im Baubüro

Marienstraße VS .
Telephon SSV .

Rüppurrersir . 4, Seitenbau , isl
«ine 2 Zimmerwohnung an kleine
Familie auf 1. Juli zu vermieten ,

äh . Rüppurrerstr . 6, 2. Stock .8
Uhlandstr . S2, 1 Tr . , Wohn ., 2

Zimm . , Küche , Keller , Gas , Dass .
Klos ., a . Wunsch in d . Küche kom
pleite Badeeinr ., nur an kl. Fam .
zu verm . Näh . pari .

Daldslr . 5, Seitenbau , 2. Stock,
ist eine schön «, kleine 2 Zimmer
Mahnung mit Zubehör aus 1 . Juli
zu vermieten . Anzusehen von 11
vis 6 Uhr . Näh . bei Frau Areikag
kasellist, 1 . Stock , aber Brauerei
Heinrich Fels , Kriegstraße 115.

Waldstraße 24 sind im Seiten¬
bau , 2. Stock , 2 kleinere Zimmer , Küche
u . sonst . Zubehör a» 1 bis 2 Personen
auf >. Juli zu vermieten . Näheres
im Laden.

Wintcrstraße 27 , Seitenbau , ist
«ine s i öne 2 Zimmerwohnung an
st . ruh . Familie auf 1. Juni zu verm .
Näh . Dorderh ., 3. Stock , rechts.

2 ZimmeruwlMlmii
freundliche , mit Küche und Zugehör
auf 1 . Juli zu vermieten , Seitenbau .
Kaisetttraße 154. Näh . bei Schmidt -
Etaub daselbst .

2 ZiilluittMhnilllg.
Kaiserstraße 17 ist im Hinterhaus

im 1. Stock rechts eine Wohnung von
2 Zimmern mit Glasabschluß , 1 Küche ,
1 Keller, 1 Sreicherkammer aus I . Juli
zu vermieten. Näheres daselbst oder
nn „ Walfisch".

2 Zimmer
und 1 Keller sind Hirschstraße 4 ,
Seitenban im 2. Stock , mit besonderem
Eingang , für Büro oder an eine Person
auf sofort oder 1 . Juli zu vermieten;
ruhiges HauS . Näh. im 1 . Stock
oder beim Hausbesitzerverein Hcrrrn -
straße 48 . _

Zu vermiete «

modern , mit Zubehör , Klosett
im Abschluß m Esscnweiu -
stratze I an ruhige Leute ;

1 Zimmer , außerhalb beS
GlaSabschlusses, erentl . auch für
Büro geeignet : Körucrstr . 18 .
Näheres Ettlingerstraße 29 1.

im Seltenbau ist auf 1 . Juli zu
vermiet . Näh . Werderstr . 68, IV .

Zu vermieten

3 u . 4 ZillllNllMdNllWIl
in guter Lage , p . sofort U- 1 . Juli .
Näh . Edelsheimstr . 7 bei Wolfs .

Mine Wohnungen.
Amalienstr . LS, Hinterhaus . 1.

Stock , L Zimmer nebst Zubehör ,
28V, 2 Zimmer dto . 3. Stock ,

»st 186, sofort od . später zu verm .
Näheres im Fischt. Vechtel.

Bismarckstr . SS ist im 4. Stock
ein schönes , großes Zimmer mit
Küche aus 1 . Juli an ein ruhiges
Frauenzimmer zu vermieten . Zu
erfragen daselbst 1 . Stock .

S ,
ptt ' tcrre , sind eine schöne
1 Zimmcrwohnung per
I . Mai und 2 Zimmcr -
wohilnngcn im S . und
4 . Stock per 1 . Juli zu
vermieten .

Luisenstr . 48 ist im Vorderhaus ,
4 . St ., eine Wohnung , bestehend
aus 1 Zimmer , 1 Küche u . Keller
( Koch- u . Leuchtgas vorhanden ) an
kl . ruhige Familie per 1 . Mai zu
vermiet . Näh . das . bei Lampart .

Großer Laden
mit Wohnung ab 1 . Juni , in gut
Lage in der Rheinstraße , zu ver -
mieten . Näh , im Tagblattbüro .

Laden zu vermieten .
Kaiserstraße t9 ist ein moderner ,

geräumiger Laden , für jede Branche
passend, per 1 . Juli zu vermieten .
Näh , beim Hauseigentümer im 3 . Stock

Friedrichsplatz 11
ist cm Lade » mit 2 Schaufenstern
nnd Nibenräumcn zu vermieten .
Die Lokalitäten eignen sich besonders
kür Bureauzwecke . Näheres bei
Ludwig Weist , Friedrichsplakll

Laden.
Erbprinzenstr . 2, beim Rondell¬

platz , ist der Laden mit anstoßen¬
den Magazinräumen , in welchem
seit 8 Jahren ein Schuhgeschäft
betrieben wurde , zu vermieten .
Näher , bei Louis Oesterle , Kari -
Friedrichstraße 20 , 4. Stock .

Laden mit Wohnung .
Schützensiraße 75 ist ein Laden mit

2 Zimmerwohmmg per 1 . Juli zu ver¬
mieten . Näheres Hirschstraße 40 im
Büro .

Herrenstr . 54 ist der Laden mit
anschließender 3 Zimmerwohnung
aus 1 . Juli zu vermieten . Näher ,
daselbst Hinterhaus , 2 . Stock .

Großer Heller Loden
mit mehreren mod . Schaufenstern , in
guter Lage preiswert zu vermieten .
Off . unt . Nr . 5635 a >das Tagblattbüro .

Laden.
Amalienstraße 15 mittlerer Laden

mit Wohnung oder 'Werkstätte aus
Juli zu vermieten . Zu erfragen
2 . Stock . Vorderhaus .

Vnttgn M MhnrsWk .
Zähringerstratze UV , nächst der

Ritterstr . , sind >m 1 . Stock gegen
die Straße 2—3 unmöblierte Zim¬
mer , welche jahrelang als Bureau
benützt wurden , auf 1. Juli oder
später zu vermieten . Dieselben
eignen sich auch für einz . Herrn
als Wohnräume . Näh . daselbst im
Seitenbau , 1 . Stock rechts .

Gtschöstslolalitiit ,
parterre , groß nnd hell, für
Büro oder ruhigen Betrieb ,
rlektr . Anschluß , zu vermieten .
Auskunft Lessingstraße 1 , part .

Zwei schöne unmöbliert « Zimmer ,
auch als Bureau geeignet , auf 1.
Juli zu vermieten . Näh . Hans -
Thomastr . 15, parterre , rechts .

Lokal,
als Werkstätte oder Magazin geeignet
3 Stockwerke, mit Keller und Speicher ,
je 70 qm , sofort billig zu vermieten .
Näheres Zähringerstraße 8 , 2. Stock.

Räume
als Werkstatt « oder Lager geeignet ,
nebst schönen , Hellen Bodenräumen >, .
großen Kellern sind billig zu vermieten.
Näheres Kaiser- Allee 27 II . _

Werkstätte,
ungefähr 25 qm groß , auf sofort
zu vermieten . Preis 200 »st jähr¬

lich : Rüppurrerstraße 8, 2. Stock .

Werkstätte,
große und kleinere, evtl , zweistöckiger
Seitenbau , als Lagerräume sofort
zu vermieten : Lessingstr. 29 im Laden.

Eine Werkstatt mit Schopf , auch
als Lagerraum , ist auf 1. Juli zu
vermieten : Schützenstr . 53 , 1 . St .

Brauerstr . 19 ist eine schöne.
Helle Werkstatt « auf 1 . Juli billig
zu vermieten . Zu erfragen im
Laden daselbst oder bei A . Bolz ,
Augartenstraße 89 . _

Wcltzienstraße 26 ist eine Wohn .,
best, ans einem groß . Zimnwr , Küche
nebst Znbch . und Gartenanteil , sos. zu
verm . Zn erfrag , im 2 . Stock links
oder Akadcmiestraße 13 II .

c Lääen unü Lokals

Laden.
In verkehrsreicher Lage der

Südstadt ist ein schöner , moder¬
ner Laden mit 2 Schaufenstern
nebst Wohnung auf sogleich
zu vermieten . Näheres Schützen -
strahe 68 im 2. Stock .

Laden
in zentraler Lage beim Wochen¬
markt sLudwigspl .) mit S Schau¬
fenstern , auch gut geeignet für
Bürozwecke , ist auf sofort zu ver¬
mieten . Näh . Amalienstr . LS, IV .

>E " Werkftätte ,
geräumige , auch als Lagerraum , sofort
oder später zu vermieten Fasanen¬
platz 13 . Zu erfragen im 2. Stock.

Wcrkstättc » eine kleinere , mit oder
ohne Wohnung von 2 Zimmern zn
vermieten : Amalienstr . 18 im 2. Stock
Vorderhaus .

Weinkeller.
In einem Anwesen mit Ein¬

fahrt an hiesigem Platze sind
schöne , geräumige Weinkeller auf
sofort oder später preiswert zn
vermieten . Off . unter Nr . 5450
ins Tagblattbüro erbeten.

LlgZnng zu vttllijtltll.
Hans Thomastratze S ist eine

Stallung für 2 oder 3 Pserve , mit
Heuspeicher , auf sogleich oder spä¬
ter zu vermieten . Näheres Karl¬
straße 65 im Kontor .

Kaiser -Astee 8 ist eine schöne
Stalung für 2 Pferde , Burschen¬
zimmer , Futterspeicher . Geschirr¬
kammer , sofort oder später zu ver¬
mieten . Näh . Jahnstraße 6, 2. St .

Llmmer

Lammstr . 5, 3. St . , nett möbl .
Zimmer mit gut . Pension an ein
best . Fräulein per sos. zu vermiet .

Tennisplatz.
Neben dem Oberstiftungsi atsgebälide (Beiertheimer

Mee Nr . 16) ist noch für 2 Tage (Sonntag und Montag
ein Tennisplatz zu vermieten . Näheres durch die
Katholische Stiftungsverwaltnng daselbst

Gartenstraße 44 , 3 Treppen , ist ein
großes , gut möbliertes Zimmer zu
vermieten.

Akademiestraße 48 . 2 Tr . hoch ,
in rnh . Lage ist ein schön möblieites
großes Zimmer zu vermieten.

Marienstr . 66. Dorderh ., 2. St -,
sind 2 unmöblierte Zimmer zu
vermieten .

Schönes möbliertes Zimmer per
1. Mai an besseren Herrn zu vemiieten .
Zu erfragen Vorholzstraße 39 , 1 . St

Gut möbliertes
Zimmer mit Balkon

per sofort zu vermieten .
Moltkestroße 81 im Laden .

Ailgartcnstraßc 47 ist ein schön möbl .
Zimmer , ohne Vis -a-rns , auf sofort oder
später zu vermieten . Näheres im
4 . Stock rechts.

Möblierte Zimmer ,
mit 0 . ohne Pension bei geb . Dame
zu verm . : Stefanienstr . 32 , 2. St .

Kaiserstraße 49 , 3 Treppen , ist ein
gutes , freundlich möbliertes Zimmer
an einen Herrn oder Fräulein z» verm

Gut möbliertes Zimmer
in ruhigem Hause bei guter Fa¬
milie preiswert zu vermieten :

Kreuzstraße 25 , 1 Treppe hoch.

Ein schön möbliertes Zimmer aus
sofort oder später zu vermieten . Nä¬
heres Friedenstraße 11 im 1 . Stock.

Leopoldstraße « 8 ,
2 . Stock , ist ein kleines, möbliertes
Zimmer zn vermieten .Friedrichsplatz 8, 1 Treppe hoch ,

sind 2 schön möblierte Zimmer
sWohn - u . Schlafzimmer ) auf 1 .
Mai od . später zu vermieten .

Unmöbliertes , Helles Mansarden -
Zimmer an anständige Person billig
zu vermieten : Viktoriastr . 17 , part .Möbliertes Zimmer

per sofort zu vermieten : Douglas¬
straße 22, Seitenbau , 3. Stock .

Echützcnstr 6 , patt -, nächst dem
Stadt -,arlen , ist ein Helles , gut möb¬
liertes Zimmer sofort zu vermieten .Klauprcchkstraße 9, 3 . Stock , ist ein

gut möbliertes Zimmer in ruhigem
Hause bei guter Familie sofort zu venn .

Schützenstraße 10, 3 . Stock links , ist
ein gr . , zweifenstr , gut möbl . Zimmer
an Herrn oder Ehepaar zu vermietenEin kleines , gut möbliertes Z immer

auf sofort zu vermieten : Amalien
straße 47, 2. Stock.

Zähringcrstraße 98 im 3. Stock ist
per sofort ein gut möblieites Zimmer
zn vermieten .In der Nähe der Bahn ist ein freund ! .

Zimmer in ruh . Hause mit separatem
Eingang an sol . Herrn zn vermieten .
Näh . Markgrafenstr . 26,3 . Stock , rechtö

Mansarderizimmcr ,
möbl . oder unmöbliert , heizbar, ist aus
sogleich oder später zu vermieten :
Amalienfttaße 43 I I .Freundlich möbliertes

Mansa dcnzimmer
ist zu vermieten : Douglasslr . >3 , 2 . St . Zimmer ,

frdl . möbl ., Blumenstr . 5 , p . , z. verm.Waldstr . 54 ist im 3. Stock deS
Vorderhauses ein freundliches , einfach
möbliertes Zimmer sofort zu vermieten . Kaiser -Allee 51

sind 2 schöne , unmöblierte Zimmer
per 1 . Juli zu vernneten . Näheres
daselbst patterre .

Grenzstraße 28, 2. Stock , links , ist
ein fein möbliertes , großes Zimmer zu
vermieten . Ebendaselbst eine Man¬
sarde, möbliert oder unmöbliert . MjMcrtcs Zimmer

zu verni iet. a . sogleich : Amal ienstr. 1111.
Nmalienstraße 65 ,

3. Stock , ist ein freund ! . , gut möbl .
Zimmer zu vermieten.

Wohn - und Schlafzimmer , gut
mcblierk, mit Balkon sofort zu verm .
Näy . Kaiser - Allee 29, '2 . Stock

EEEE EE EHE EEEE

z Gute Pension r
in feinem Hanse , auch nament - H

H lich für Ausländer geeignet. H
E Fra » vr . Tille » O>
H Sofienstraße 91 IH . E

Nächst der Ettlingc »straße u. Stadt¬
garten ist ein hübsches Balkonzim¬
mer . mit oder ohn - Pension , zu ver¬
mieten . Näheres Werderstr . 5, 2. St .

Kapellenstraße 22 ist im 4 . St .
ein gut nrob . iertes Zimmer billig zu
vernneten .

Doiiglasstraße 28 , 2 Treppen hoch ,
ist ein freundlich. , gut möbliertes Zim¬
mer sofort billig zu vermieten . .

1Mi -Semlie I
Hirschstraße 30 ist aus 1 . oder

15. Mai ein gut möbliertes Zimmer
zu vermieten . Zu erfragen im 2 . St .

^
»

V_
lüvkrmagen ^ »

Ein schön möbliertes Zimmer an
Fräulein oder Arbeiter billig zu ver¬
mieten : Huinboldtstraße >6, 3 . St . l-

3 Zimmerwohnung mit Magazin od .
4 Zimmerwohmmg , patterre, per 1 . Juli
gesucht . Offerten unter Nr . 5618 ins
Tagblattbüro erbeten.

Bahnhofstr . 28 . Vrdh ., 3. St ., ist
ein schön möbliertes Zimmer per
1 . Mai zu vermieten . Zu miete « gesucht ans 1 . Juni oder

später Wohnung von 4 bis 5 Zim¬
mern , parterre oder 1 Treppe hoch , in
oder Umgebung der südlichenKarlstraße .
Offerten milPreisangabe unter Nr . 5628
inS Tagblatlbüro erbeten.

Werderstr . 10, Seitenbau , 1. St .,
ist ein schönes , unmöbliertes Zim¬
mer mit Kochofen u. Keller sofort
oder später zu vermieten . Preis
8 »st monatlich . Näh . das . i . Vor¬
derhaus , 2. Stock . Ruhige Familie , 3 Erwachsene , sucht

in der inneren Stadt 3 Zimmcrwohn .
ans l . Juli . Offerten niil Preisang .
unter Nr . 5641 ins Tagblatlbüro erb.

Zwei fein möbl . Zimmer , auch
als Wohn - u . Schlafzimmer , mit
Frühstück an 1 od . 2 gebiid . Her¬
ren per gleich abzugeben . Eignen
sich auch für 2 Schüler höh . Lehr¬
anstalten , an diese mit gut . Pen -
sion abzugeben . Näher . Sofien¬
straße 5 , 2. Etage .

Zu mieten gesucht auf I . Juni oder
später 3 - 4 Zimmer , ganz oder teil¬
weise möbliett , patterre oder l Treppe
hoch , »in Bedienung , in oder Umgebung
der südlichen Karlstraße . Offerten mit
Preisangabe unter Nr . 5627 an das
Tagblattbür » ei beten.

LM - Möbliertes Zimmer
mit Frühstück für 15 Mk. zu ver¬
mieten : Uhlandstraße 17 , 4. Stock Gesucht wird ans 1 . Juli von ruh .

Familie schöne geräumige 3 Ziimner -
wohnung nebst Zubehör . Ost - und
Cüdstadt ausgeschlossen, Offerten mit
Preisangabe unter Nr . 5639 ins Tag -
blattbüro erbeten.

Gartenstr . 15 , 4. Stock rechts , ein
gut möbl . Zimmer in ruhigem Hause
sofort oder später zu vermieten .

Amalienstraße 69, 2 . Stock , ist ein
gut möbliertes Zimmer auf sofort
zn vermieten . i KuMIMtzllllg

sofort oder 1 . Juli gesucht in ruh .
Hause von einzelner Dame . Off .
u . Nr . 5590 ins Tagblattbüro erb .

Schön möbl. großes Eckzimmer
»der Wohn - und Schlafzimmer
mit Balkon sofort zu veruiieten :
Friedenstraße 27. Freie Lage, ohne
Vis -a- vis.

Friedenstraße 24 , 1 Treppe hock , ist
ein größeres , gut möbliertes Zim¬
mer zu vermiete» .

LScken unü Lokale

Junge Eheleute , tüchtige Verkäu¬
fer der Kolonialwarenbranche , su¬
chen Filiale zu übernahmen, eventl .
getrennt . Mann nimmt auch Stel¬
lung im Lager rc . Derselbe hat
mehrere Jahre gereist . Offert , unter
Nr . 5597 ins Tagblattbüro erbeten .

Fienndl , möbl . Zimmer in nih . Lage
sofort oder später billig zu vermieten :
Garlenstraße l8 , Seitenbau , patterre .

Karl straße 50 , parterre , ist ein großes ,
schön möbliertes Zimmer sofort oder
aus 1 . Mai zu vermieten . Zn erfr . das-

Ein neu möbliertes Schlafzimmer
an besseren Herrn zu veirnieten : Lessing-
siraße 3» I .

-- -
» Llmmer » !

-Kaiserstraße 88 ist im 5. Stock
ein zweifenstriges , unmöblierte «
Zimmer per 1 . Mai zu vermieten.
Näheres im Wcißwarenaeschäft .

Unmöblierte - Zimmer ,
Mitte der Stadt , zu mieten gesucht .
Offcitcn unter Nr . 5631 ins Tag¬
blattbüro erbeten.Einfach möbllert . Zinimcr >m 2. Stock ,

Gartenstraßc 58 , zu vermieten . Aus
kinift partei -re rechts. Gesucht wird leeres , heizbares Zim¬

mer von besserer Frau , Südstadt oder
Mittelstadt (4. Stock ausgeschlossen)
n ruhigem Hanse . Offerten unter

Nr . 5644 inS Tagblattbüro erbeten.

Rheinbahnstr . 2, 3. St ., in sonnigei
Lage, Wohn - und Schlafzimmer , ge
ichmackvoll eingerichtet, sos . zu vermiet

Kreuzstraüe 16 , eine Treppe , erh
I bis 2 solide Arbeiter billig Kost unt
Wohnung ; daselbn werden Abonnenten
für den Mittag - und Abeubtisch
angenommen .

Fräulein (Verkäuferin ) sucht gnt
nöblierles Zimmer mit Mittagessen
oder volle Pension , wenn möglich mit
nngemcttem Eingang . Offerten untei
Nr . 5645 ins Tagblattbüro erbeten .

Auf 1. Juli werden gesucht 2 möb¬
lierte , ineinandergehende Schlafzimmer ,
bevorzugt in, Stadtteil Mühl bürg,
Kühler Krug oder Beiertheim , nicht
weit von der Elektrischen. Offenen
mit Preisangabe unter Sir . 5625 inS
Tagblattbüro erbeten.

, schwarze , hat sich
lausen. Bttte mn Rückgabe.
aus Postkarte hin abgeholt. Rit »̂
straße 34 . Seitenbau im 2 . Stock

Km sicht für Dam
schön möbl . Wohn - und Schlaf¬
zimmer , möglichst mit separ , Eingang
nnd Küchcnbcnützung. Angebote unter
Nr . 5642 ins Tagblattbüro erbeten.

» svv « Mark
per 1. Juli als I . Hypothek zn 4V« ° ,
zn vergeben. Offenen u. Nr . 5637
ins Tagb attbüro erbeten.

Darlehen
bis 10 000 „st in ratenweiser Rück¬
zahlung (ohne Bürge ) reell u . dis¬
kret . Auf sos . ist Geld 1 . u . 2. Hy¬
pothek auszuleih . durch Viktoria ,
Karlsruhe , Durlacher Allee 24 , 2.
Stock links . Rückporto .

Wer Geld sucht,
wende sich sofort an den „ Deutschen
Kapitalmarkt " . Beleihungen auf Hyp.
und Gniudslücke sowie Darlehen gegen
Bürgschaft und sonstige Sicherheit .
Verbindung mit fast sämtl . deutschen
Banken und Kapitalisten . Keine Vor¬
auszahlung der Spesen . Filiale : Karls -
ruhe Sommerstraße 14, 3 . Stock.

Gesucht
für sofort ein Darleihen auf ein Objekt
im Werte von 2 20 Mille in , Bctiage
von 5 >0 gegen Sicherbeilseintrag
> nd hohen Zins Gest . Offerten mit.'Nr . 56l ',i ins Tagblattbüro erbeten.

73 «»» Mark
auf II . Hypothek von nachweislich
pünktlichem Zinszahler ans 1 . Juli
von Selbstdar -eiher ausznnehmen ge¬
sucht. Gest . Offerten unt . Nr . 5640
ins Tagblattbüro erbeten .

Kapital
bis 7660 Mk . von einem pünktlichen
Zinszabler für II . Hypothek ans den
1. Juli ausznnehmen gesucht . Offerten
iiiilcr Nr . 5624 ins Tagblattbüro erb.

Besonderer nmständchalbe , wird von
einem nachweisbaren pünktlichen Zins -
zahler eine II . Hypothek auf ein
sehr «nt rentables Haus in Höhe von
14 666 Mk . ans 1 . September oder
l . Oktober gesucht . Gefl . Off . nur
von Selbstgebern unt . Dir. 5622 mS
Tägblattbüro erbeten.
Restkaufschi ing von 7666 Mk .
aus gut rentierendes Haus gesucht auf
sofort oder 1 . Juli . Offerten nur von
Selbstgebern unter Nr . 5621 ins Tag¬
blattbüro erbeten .

Diolin - und klavierstunden
einem Lehrer oder Lehrerin ) wer¬den von fortgeschrittenen Schülern
gesucht. Offerten mit Preisangabe
und Bedingungen unter Nr . 55g-
ins Tagbiattbüro erbeten .

beginnen jeden Monat am 1 . und Iß
Johanna Weber , Privat -ZuschneL^

schule , Herrenstraßc 33.

KM MlkWW
zu 70 A". Essenszeit von 12 bis 2 Uhr
sowie hübsch möblierte Zimmer mitvoller Pension zu mäßigen Preis«werden abgegeben im

Geschöstsgehilfinnenhelm des
Lad . ssrauenvereius .

Hcrrenstraße 37 .

Vcgctar. Mitingtisch ,
Privat , per 1. Mai gesucht . Wette
Offerten unter Nr . 5633 ins Tagblatt -
bü 0 erbeten .

Verloren
altertümliche Brosche (Andenken),
Sonntag nachmittag nach dem Rhein¬
hafen. Ab,»geben gegen Belohnung
Jollystraße 12 , 2. Stock , links .

Am Montag nachmittag wurde ans
dem Wege Hirsch- , Krieg- und West-
endstraße eine silberne Vorstrck -
Nadel verloren . Der Finder wird
>ekele » , dieselbe im Tagblatlbüro abzng .

Lar

lelMlllAli
vwpLslilt

Sokm ' sn ' ni ' dsulvl ,
Varlsksudvn ,

Tsikvnekosvn ,
plsleon » ,
Sprsgvi u » « .

IM Volk IliR
4 Lkrl - krieLriodslr . 4.

Xicäcrlags
sümtlickor k'Sdrikot «

von K- kilolkk k 8ol »n .

LikskmMilstrM
für frische Essig - , Lens - und Salz¬
gurken , Ernle 191 . , fertig in Fässer»
und Tosen eingelegt , lieferbar August-
September d . I . , nimmt jetzt schon
entgegen die Firma

Franz Schäfer,
LaudeSprodnktcn e » xro »,

Schützcnstrahe SS ,
Telephon 2471 .

Verloren .
Am Sonntag vormittag wurde auf dem Wege

Molike -, Hans -Thoniastraße , Zirkel , Karl -Fricdnchstraße

zum Bahnhof eine

Perlenkette verloren .
Dem Finder wird eine Belohnung von

Tausend Mark
zngesichert . Abzugeben bei Hosjuwelier Bert sch,
Kaiserstraße 165.

Ll *8l6N8 : öis mliksloso,
ockuvllv Arbeit ,

Iw6,t6N8 :
- Uvckxlanr ,

. Lodntr 8es lecker,
1- r >II 6 n 8 . 01 Mss« uvä
— — > >» > > Trockenheit

unli viertens
— 6LS sioö >iis 4 bekannte» Vorrüge

öer Lekak-Orows

sebvorr , Zeit», braun .
Vertreter : Karl stalblok Ink . : L . ttalblok 11. krttnir Littioe, L -rlsmüs ,

Viktori »»tr »Ls ö. Telephon 2667.

2nin ^ ackreicbnsn .
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